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8 32. Jahrgang . Z

Negierung und Beamte
Aus Beamtenkreisen schreibt man uns:
Die Mehraufwendungen , welche die Kommission des Reichs-

^Ls für die gehobenen Unterbeamten vorgesehen hatte , betrugen
^kanntlich nur einige Millionen Mark . Das schroffe Unannehmbar

Er Regierung —- dieser bescheidenen Mehrfordcrung gegenüber
^bihrt Eso eigenartiger , wenn man verschiedene andere Maß¬
nahmen der Regierung betrachtet . Da springt zunächst die Zähig-
7 * in die Angen , mit der die Regierung für die Ostmarkenznlage

Antritt. Es ist grundfalsch, wenn für diese Zulage die angeblich
dreien Verhältnisse in den Ostmarken angeführt tverden. Mit
^ größerem Recht könnten besondere Zulagen für die Beamten
oes Westens  und insbesondere des rheinisch-westfälischen Jndn-
lüicbezirks gefordert werden ; denn die Lebenshaltung in diesem
cftiet ist bekanntlich nicht unerheblich teurer , als in beit östlichen

^vbinzen . Die Ostmarkenzulage hat zudem einen rein politischen
^avastê sie ist insbesondere nicht geeignet , die Gegensätze im
fteit auszugleichen , sondern trägt eher zu deren Verschärfung
e*- Darum hat das Zentrum mit Recht diese Zulage abgelehnt.

. . . Während man für die gehobenen Unierbeamten regierungs-
l l̂ 3  auch nicht einen Pfennig übrig hatte , werden alljährlich
' Unionen und Abermillionen nutzlos in den Ostmarken ver-

Rund eine Milliarde Mark hat diese unselige Ansiede-
^gspolitik bereits verschlungen. Statt Erfolge hat man nur
. verfolge aufzuweisen . In Regierungskreisen scheint für das,
, ^ dem Volke wirklich frommt , oft bitterwenig Verständnis zu
Irschen. Was insbesondere die Beamten betrifft , so hält inan

^Üdielsweise regierungsseitig an dem Remunerationsfonds mit
Zähigkeit fest, die geradezu unverständlich ist. Nichts ist in

. ^ mtenkreisen verhaßter , als das Remunerationswesen , weil man
jo«u den Totengräber der Kollegialität erblickt. Die Beamten
°̂ ern mit steigendem Nachdruck die Beseitigung der Nemune-
?"vnen. Im Abgeordnetenhause hat das Zentrum einen ent-
.M,enden Initiativantrag eingebracht . Die Regierung verhält
7 alledem gegenüber ablehnend , ja , der preußische Finanz¬

ämter hatte sogar den Mut , die Beibehaltung des Remunc-

^Haltung wünschten. Wir möchten das Echo hören , das diese
x!°üssonds damit zu begründen , daß die Beamten selbst eine

lljft  des Finanzministers in einer Beamtenversammlung ans-
s/j Cs ist bezeichnend, daß angesichts einstimmig gefaßter Be-

in Beamtenversammlungen derartige Anssnhrnngen vom
ẑ rungstische überhaupt gemacht werden konnten . Man scheint

Manchmal aber auch gar kein Verständnis für die Stimmung
)Cc Beamtenschaft zu haben . Sonst würde man nicht so zähder
Rnem Fonds sesthalten, der in Beamtenkreisen unausgesetzt

in,-, döses Blut macht. Hier will man also jährlich Millionen

l!f,leigten Wünschen der Beamtenschaft setzt nian ein schroffes
bewilligen , von denen die Beamten nichts wissen wollen;

5 * .
^ekmrbar entgegen,

ty betonte der Abg. Dr . König (Zentrum ) bei Be-
des Besoldungsgesetzes im Preußischen Abgeordnetenhause:

k - ^wanzminister möge sich Berater zulegen, die auch das nötige!
E ^ er ftäitbni§ hätten und die auch der modernen Beamten-

nicht verständnislos gegenKberständen."
ist unverkennbar , daß die Besoldungspolitik , wie sie

ô ugs von der Regierung , der preußischen sowohl wie der
tx ^ regicrung , befolgt wird , in der Beamtenschaft viel Ver¬
biß äcrftört hat . War man bislang schon der Meinung , daß
Cl% ie9leruns nur  ividerwillig den berechtigten Beaintenwünschen

ê e und sich alles nur mühsam abringen lasse, so ist neuer-
Vertrauen zu dem Wohlwollen der Regierung über-
tunken geraten . Eine solche schroffe Abweisung von

dez Beamtenwnnschen , wie sie den von der Kommission
ftljej eic^ätag § einstimmig gefaßten maßvollen Beschlüssen gegen-
ivesĵ brsolgte, hatte man nicht für möglich gehalten . In den
beit sj$en  Beamtenkreisen aber ist man geradezu empört  über
b?x ^ Much der Regierung,  die Schuld  an dem Scheitern
^ery./ ^ isbcsoldungsvorlage dem Zentrum  aufzuladen . Die

ouschaft fühlt sich in dieser Frage solidarisch uird ist dein
dankbar, daß cs fest geblieben ist. X

Deutsches Reich
9um Ivvjähr. Geburtstag Bismarürs

"Südd . Kons. Korresp." folgenden beachtenswerten
DemciEŝ ^ ^ stverständlich, daß das patriotische und dank-

»
C *« :

Cc ietbstveritandlrch , daß daS patriotische und dank-
' ^brss iq? r an ^ den 100. Geburtstag des großen Kanzlers am

Li Ru • ^ ^ rlich und allgemein begehen wird.
d ^ ar &u berücksichtigen, daß der 1. April 1915 auf den
sM.̂ ö̂ .̂btag in die Karwoche fällt . Der Charakter dieser

aus e’u festlich-feierliches Begängnis des 100. Geburts-
dÄtigxp ' wuß sich deshalb schon heute mit der Frage be-
Lr. 0e tt nicht geraten sei, die Geburtstagsfeier so 'zu
K/t. 7Z kmno Kollision der Karwoche mit deni Festtag ent-
l^ lfe unh «! Erörterungen der patriotisch und christlich gesinnten
k .' ^ eb-,»^ ? Xbsse vorzugreisen , möchten lvir Vorschlägen, die
k’ 19§ J cxer  des Reichsgrüirders , die ein deutscher 97«°
ioEs  werden soll, auf die Woche nach Ostern zu ver-
cv,? 8̂eh°,. . " d l̂t sich darum , die Feier so allgemein als möglich

föm-tf Bussen deshalb Dinge , die einen innerlichen Anstoß
XbgUna^  c” : vermieden werden . Wir sind überzeugt , daß unsere

Sill* fruchtbaren Boden fallen wird.
bxz öes ^berpräfidenten von SchwarzÄopff
«lit-^ rsto/7X" ' 2. Juni . Der Reichskanzler hat an den Wruder
Cif“,efikcr Oberpräsidenten von Schwartzkopfs, den Ritter-

v°n Schivartzkopfs auf Rose bei Alttomischel, folgendes
gerichtet:

„Schmerzlich bewegt durch die Nachricht von dem plötzlichen
Mleben Ihres von mir aufrichtig verehrten Herrn Bruders spreche
ich Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen nieine wärmste Teil¬
nahme aus . In dem so früh Dahingeschiedenen erleidet der könig¬
liche Dienst einen schweren Verlust . Ueber die Grenzen der ihm
anvertrauten Provinz hinaus wird der ausgezeichneten Geistes¬
und Charaktereigenschaften des Verewigten , seiner in den mannig¬
fachsten Aemtern bewährten staatsmännischeu Begabung und seiner
gewinlienden Herzensgüte stets in Ehren gedacht lverden ."

Posen, 2.  Juni . Die Leichenfeier für den verstorbenen
Oberpräsidentcn Dr . Schwartzkopff findet Mittwoch früh 11 Uhr
in der hiesigen Krenzkirche statt . Sodann wird die Leiche nach
dem Rittergute Rose übergeführt , wo die Beisetzung in der
Familiengruft erfolgt.

SozialdLMokratische Veschimpfungen
Mainz,  2 . Juni . DaS hiesige sozialdemokratische Organ,

die „Mainzer Volkszeitung " schrieb kürzlich in einenr Artikel
über die Einführung der neuen Stadtverordneten in rhr Amt:

„Die Neugewählten gelobten dem -Oberbürgermeister durch
Handschlag, ihr Anit treu und gewissenhaft zu verwalten —- ohne
Hintergedanken zu hegen, wie der preußische König der 48er
Revolution . Von ihm wird erzählt , daß er bei der Formel:
„Ich gelobe und schwöre cs, daß ich die Verfassung treu und ge-
wisscnhast halten werde", gesagt habe : „Ich gloobe schwerlich, daß
ich die Verfassung treu und gewissenhaft halten werde."" . . .

Hierzu bemerkt die „Deutsche Tageszeitung " :
„Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die „Mainzer

Volkszeitnng " revisionistische Tendenzen verfolgt ; ihre Verun¬
glimpfung Friedrich Wilhelms IV. zeigt also, daß alle Richtungen
der Sozialdemokratie wetteifern , wenn cs sich uni Beschimpfungen
des Hohenzollerntums handelt . Ebensowenig aber darf verschwiegen
werden , daß die Fortschrittler in Mainz in besonders frenndschaft-
lichen Beziehungen zur Sozialdemokratie stehen."-

Nüclrgang dsr soZia!dernokra1ischen GswertzschasLen
Berlin,  2 . Juni . Der sozialdemokratische Metallarbeiter-

Verband hat im Laufe des Jahres 1913 rund 17 000 Mitglieder
Verloren, darunter in Berlin mehr als 3009.

CD Klagelieder Der roten Weltverbesserer
Die trüben Betrachtungen , die augenblicklich die sozialdemo¬

kratischen Blätter über die „Unfruchtbarkeit " des Reichstags -an¬
stellen, bilden eine bezeichnende Selbstohrfeignng für die Partei,
die vor den letzten Wahlen für den Fall eines ansehnlich ver¬
stärkten Einzuges der Sozialdemokratie in den Reichstag den
Massen die blauw / Wunder vom politischen Himmel versprach.
Jetzt stehen die „ Genossen" da wie die begossenen Pudel , klagen
über den „vollständigen Stillstand der Sozialpolitik " (Rheinische
Zeitung " 1914. 117), bejammern „die Orgie militaristischer und
imperialistischer Sünden am Volk", die „größte militaristische
Vorlage ", die je ein Parlament geschluckt hat , und den „soge-
nannten Wehrbeitrag von einer Milliarde Mark , der jetzt je
länger , je mehr , obwohl er aus sogenannten direkten Steuern be¬
steht, von den besitzenden Klassen auf die Schultern der Arbeiter
und kleinen Leute abgcwälzt wird " („Bolkszettung "-Düsseldorf,
1914. 118).

Angenommen , diese Ansicht wäre irrig . Wir wissen nun ganz
genau , daß ^die Sozialdemokratie nur deshalb für den Wehr¬
beitrag gestimmt hat , weil sie im Fall einer Ablehnung der¬
selben eine Reichstagsauflösung befürchtete und dabei eine ge¬
waltige Niederlage ihrer Partei . Wenn sie so also aus purer
Angstmeterci den Wehrbeitrag annahm , so sucht sie ihren An¬
hängern draußen im Lande weiszumachen , lediglich der Umstand,
daß der Wehrbeitrag eine direkte Stenerauslage sei, und im Falle
seiner Ablehnung an seiner Stelle indirekte , das Volk belastende
Steuern !zn befürchten gewesen seien, habe sie zu ihrem Votum
für den Wehrbeitrag bestimmt . Und nun kommt das Düsseldorfer
rote Unglücksblatt und behauptet , daß dieser direkte Wehrbeitrag
gleichwohl auf die Schultern der Arbeiter und kleinen Leute ab-
gewälzt wird , also den Charakter indirekter Steuern erhält . Dan-ach
hätte sich die sozialdemokratische Reichstagsfraktion durch die An¬
nahme des Wehrbeitrags einer der schlimnlsten Steuersünden
schuldig gemacht, die es nach sozialdemokratischer Ausfassung sonst
gibt , abgesehen davon , daß es ihre Abstimniung für den Wehr¬
beitrag war , die die „militaristische Orgie " erst ermöglichte.

Den ganzen Jammer , der für die heutige innere Verfassung
der 4V« Millionen -Partei so recht charakteristisch ist, offenbart
die in Nürnberg erscheinende sozialdemokratische „Fränkische Tages¬
post" (1914, 117) : „Es war ", so klingt es wehklagend aus ihren
Spalten liach Neichstagsschluß, „als ob dem deutschen Volke das
ganze Elend seines Parlamentarismus noch einmal in konzen¬
trierter Form vor Augen geführt werden sollte." . . . „Der trau¬
rige Eindruck kann nur noch verstärkt werden , wenn !vir uns
vergegenwärtigen , daß cs die erste Ärbeitsperiode des mit so
großen Hoffnungen begrüßten Reichstags von 1912 war , die so zu
Ende ging . Des Reichstags , der nicht nur eine gewaltige Ver¬
stärkung der Sozialdeinokratie brachte, sondern auch über die
Fraktion der Hundertzehn hinaus den Willen zu einem einiger¬
maßen selbstbcwüßten Auftreten gegen die Reaktion zu besitzen
schien und diese Entschlossenheit symbolisch dadurch verkündete,
daß er bet der Wahl des Präsidenten August Bebel nur mit 21
Stimmen hinter dem siegreichen Spahn Zurückbleiben ließ und
Schetdemann mit 188 Stimmen gegen 174, die auf einen Konser¬
vativen , und 3, die ans einen Nationalliberalen fielen, zum ersten
Vizepräsidenten erkor."

So sitzen denn die roten Propheten da und jammern ihre
Klagelieder herunter , wie eillstmals die Söhne Israels an den
Wassern Babylonsf „Scherben", nichts als Scherben , hat der
Reichstag hinterlassen , und die einzigen „Erfolge ", die die sozial¬
demokratische Reichstagssraktivn tzn verzeichnen hat , sind Wehr-
Vorlage und Wchrbeitrag , mit denen sie die Massen des Volkes
„belastet " hat . Darum sucht die sozialdemokratische Presse in
dieser Schwüle der Situation für ihre Partei einen Blitzableiter,
und flugs hat sie ihn auch schon: die „preußische Reaktion ". Die
Sozialdemokratie zu stärken, die Gegner durch den Druck der
Volksstinnnung vorwürtAzubringen und den Kampf gegen die
preußische Reaktion unablässig !zü. führen , bleibt die politische
Aufgabe der Arbeiterklasse auch während der parlamentarischen
Ferien " („Rheinische Zeitung " 117). Jetzt wissen die Massen zum
hundertnndeinsten Male , wo alle Schuld liegt — an den Miß¬
erfolgen und der Unfruchtbarkeit ihrer eigenen Partei . 9tach
Kleinkindermanier sind's immer die „ andern " . . . !

Tic Sozialdemokratie brüstet sich in der Agitation mit ibren
111 Weltverbesserern im Reichstag . Aber tvohl kaum in einer
Session haben dieselben ihr Nichtskönnen so sehr gezeigt, wie
in der nunmehr geschlossenen. Das ist die Zensur , die ihnen heute
die Oeffentlichkeit auf der ganzen Linie aus stellt!

Genossen unter sich
Stuttgart,  1 . Juni . In dem Heilbronner „revisioni¬

stischen" Blatte wurden die Darlegungen gewisser norddeutscher
Parteiblätter über die Zustände in der württembergischen Sozial¬
demokratie als „skandalöse Irreführung ", „Hetze", „Ver¬
dächtigung", „gröbste -Entstellungen und Verdrehungen ", die Ver¬
fasser der Artikel als „moralische und politische
Lumpen"  bezeichnet und ein operativer Eingriff der Partei¬
leitung in diese „Eiterbeule " verlangt , die schon seit Jahren den
württembergischen Parteikörper „verseuche".

Militärlieferungen des Handwerks
Für den 16. Mai war der Vorstand der Hauptstelle für das

Verdingungswesen des deutschen Handwerks zü einer Besprechung
in das Kriegsministerium geladen worden , lieber das Ergebnis
der Verhandlungen erfährt die „Deutsche Tagesztg ." (Nr . 273)
folgendes : „Die Heeresverwaltung ist nach Kräften bestrebt, das
Handwerk zu stärken und zu fördern . Eine ausschließliche Berück¬
sichtigung der ortsangesessenen .Handwerker kann nicht stattsindcn,
weil die Erfahrung gemacht worden ist, daß dies zum Schaden
der Heeresverwaltung zu Ringbildnngen geführt hat . Die Hecres-
verwaltnng will einen gesunden Wettbewerb innerhalb des Hand¬
werks fördern , sie hat keineswegs die Absicht, die Großbetriebe
gegel: die .Handwerker anszuspielen . Naturgemäß -können die Groß¬
betriebe aber auch nicht ganz vom Wettbewerb ausgeschlossen
werden . Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit wird Zusammen¬
schluß der Handwerker empfohlen . Auf die Anfertigung eines
Teiles der Geräte in den Strafanstalten kann nicht verzichtet
werden . Sic ist notwendig , weil die Gefangenen beschäftigt werden
müssen. Die Heeresverwaltung erkennt an , daß es zur Erhaltung
eines leistungsfähigen Handwerkerstandes notwendig ist, die ge¬
lieferte Arbeit angemessen zu beizählen. In dieser Beziehung sind
auch schon zahlreiche Verfügungen -an die Nachgeordneten Dienst¬
stellen ergangen . In Aussicht genommen ist die Abänderung der
Verdingungsvorschriften , die sich möglichst den Bestimmungen des
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten anschließen soll."

Kleins politische Nachrichten
Berlin, 2.  Juni . Der General der Artillerie z. D. von

Deines ist -gestorben.  Mit ihm ist einer derjenigen Offiziere
aus dem Leben geschieden, die sich besonders um die Entwicklung
unserer Fußartillerie verdient gemacht haben . Er wurde am 10.
März 1852  als Sohn eines angesehenen Kaufmanns in Hanau
geboren . Im März 1870 trat er in das Feldartillerieregiment
Nr . 8 ein, machte den Feldzug 1870/71 mit und wurde 1872 Leut¬
nant . 1877—80 wurde er zur Kriegsakademie kommandiert und
1881 in den Generalstab berufen . 1885 wurde er Hanptmann , 189,0
Major und 1897 Oberstleutnant und Cbef des Stabes der General-
Inspektion der Fußärtillerie . 1901 wurde er als Oberst Abteilungs¬
chef im Großen Generalstab , dem er bis 1906 zuletzt als Ober-
quartiermeister angehörte . General von Deines entfaltete,im Gene¬
ralstabe eine äußerst segensreiche Tätigkeit und galt als erste
Autorität für alle Fragen , welche die Fußärtillerie und die
Ausrüstung und Verteidigung der Festungen betraf , v. Deines
widmete sich nach seinem Abschied philologischen Forschungen
und hat an der Berliner Universität eifrig Studien in der
deutschen Literatur betrieben.

Dresden,  2 . Juni . Der Chef des sächsischen Generalstabes
erhält vom 1. Oktober 1914 ab seinen Standort in Berlin , während
die Zentraläbteilung des Generalstabes in Dresden bleibt.

Ausland
Deutsch-französische FriedensKlönge

Lyon,  1 . Juni . In einer Rede, die der bayerische 2lbg. Dr.
Qnidde hier hielt , erklärte er, es sei der aufrichtige Wünsch der
großen Mehrheit des deutschen Volkes, mit dem französischen
Volke in Frieden zu leben. Das Anwachsen der deutschen Rüstungen
habe seinen Grund in der militärischen Schwächung Oesterreich-
Ungarns (infolge der veränderten Lasgj-e auf dem V-alkan . Der Redner
erklärte tzum Schluß , eine deutsch-französische Annäherung sei
das einzige Mittel , um den anwachsenden Rüstungen , die gegen¬
wärtig das zivilisierte Europa zugrunde richteten , ein Ende zu
machen. , |

Basel,  2 . Juni . Das Ständige Deutsch-französische Komitee,
das von der Berner Konferenz eingesetzt worden ist» war am
Samstag hier -zusammengetreten . Ueber den Erfolg der Verhand¬
lungen wird berichtet , daß das Koinitec beschlossen hat , zunächst
einen Nachrichtenaustausch zu organisieren , damit Deutsche und
Franzosen gegenseitig unterrichtet werden über den wahren Sach¬
verhalt der Ereignisse . Das Komitee erklärte es ferner für ge¬
boten , einmütig und nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß bei
Schwierigkeiten in -der' Regelung von Streitfällen das schieds¬
gerichtliche Verfahren , und zwar in den durch die Haager Kon¬
vention vorgesehenen Formen , der Würde und dem Wohle der
tzivilisierten Völker am ineisten entspricht . Das Komitee äußerte,
es sei zweckmäßig, um den Friedenswillen jeder der beiden Na¬
tionen anderen gegenüber klar hervortreten lzu lassen, zukünftig!
Plenarversammlungen in Deutschland und Frankreich zu ver¬
anstalten . Das Ständige Komitee veranstaltet noch-in diesem Jahre
an demselben Tage in Deutschland und Frankreich zwei inter¬
parlamentarische Versammlungen , an denen in jedem der beiden
Länder die ans dem Boden der Berner Konferenz stehenden Par¬
lamentarier Deutschlands und Frankreichs teilnehmen.

Kein Flottenabkommen
L o n d v n , 30. Mai . Zum Scheitern eines Flottenabkommens!

zwischen England einer - und Rußland und Frankreich andrerseits
erführt die „Tägl . Rnndschan", daß von russisch-französischer Seite
an die englische Regierung in aller Form das Ersuchen gerichtet
worden war , dem russisch-französischen Flottenabkommen beizn-
treten . Die Flottenabmachung des Zweibundes ' wurde erst wäh¬
rend der Marokkostreitigkeiten , also viele Jahre nach dem eigent¬
lichen Bündnisvertrag , abgeschlossen. Während des Besuches des
Königs von England in Paris brachte der russische Botschafter
Jswolski die Frage eines schriftlichen Beitritts ^ Englands , die
schon einige Wochen vorher in London angeregt worden war , zur
Sprache . Soeben erhielten die russische und französische Regierung
darauf die ablehnende Antwort ans London. Mit Rücksicht auf die
Stimmung im eigenen Lande und ans die guten Beziehungen zu
Deutschland wünscht England keinen Schritt zu tun , der als gegen

' ^ freunbete Macht gerichtet angesehen werden könnte.



Gerte 2

Protest des deutschen Botschafters in Washington
Wie aus Washington gemeldet wird, hat der  dentsche  s

Botschafter Protest eingelegt gegen die Geldstrafen , die den deut¬
schen Dampfern „Ypiranga " und „Bavaria " für die Waffen¬
ladung in Puerto Mexiko auferlegt wurden . Der deutsche Bot¬
schafter erklärte , daß die Bestellung von der mexikanischen Re¬
gierung ausgegangen sei, die von Deutschland schon seit langem
anerkannt ist. Die Bereinigten Staaten hätten infolgedessen kein
Recht zur Intervention.

*
Rom,  1 . Juni . Bei dem preußischen Gesandten heim päpst¬

lichen Stuhl fand heute zu Ehren des Kardinals Dr . v. Hartmann
große Mittagstafel statt , an welcher der Kardinalsstaatssekretär
Mery del Val und die Unterstaatssekretäre am päpstlichen Hofe
wie auch die deutschen Prälaten teilnahmen . Zu dem sich. an¬
schließenden Empfang waren alle in Rom befindlichen deutschen
Ordens - und Weltgeistlichen, sowie Mitglieder der deutschen
Kolonie geladen.

Paris,  2 . Juni . Doumergue und die Mitglieder des Mi¬
nisteriums begaben sich heute vormittag ins Elysee, um dem
Präsidenten der Republik die Demission zu überreichen . Dieser bat,
die laufenden Geschäfte weiter zu führen . Nachmittags empfängt
Präsident Poincare die Präsidenten der Kammer und des Senats.

Haag,  2 . Juni . (Ein königliches Vorbild .) Das liberale
holländische Organ „Nieuwer Rotterdamer Courant " hatte in
den letzten Tagen einige mit Angriffen auf die katholische Kirche
gespickte Artikel veröffentlicht . Die Zeitung ist eine der größten
Blätter Hollands und es waren von ihr von der königlichen
Hofhaltung 15 Exemplare bezogen worden . Die Königin , deren
tiefreligiöser Sinn bekamst ist, war nun über die antireligiösen
.Artikel' des Blattes auf das höchste erbittert und veranlaßt sofort,
daß das Blatt von ihrer Hofhaltung abbestellt werde. Sie ließ
der Expedition des Blattes sagen, daß sie in ihrem Hause keine
Zeitung dulden könne, in der ihre heiligsten Gefühle in so fri¬
voler Weise verletzt würden ! Möchte das Beispiel der Königen
doch auch anderswo Nachahmung finden!

Lissabon,  2 . Juni . In Coimbra fanden infolge der
monarchischen Kundgebungen eines Studenten im Laufe des
gestrigen Tages blutige Raufereien statt , bei welchen zwei Per¬
sonen getötet und mehrere verwundet wurden . Die Polizei und die
Truppen stellten die Ordnung wieder her.

Belgrad,  2 . Juni . In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , das Kabinett Paschitsch habe dem König heute vormittag
seine Demission überreicht.

Belgrad,  2 . Juni . Wie die Zeitung „Politika " meldet,
soll bei dem Dorfe Milojkovao an der serbisch-bulgarischen Grenze
östlich von Pirot ẑwischen serbischen und bulgarischen Grenzposten
ein Geplänkel stattgefunden haben , in dessen Verlaufe über 400
Schüsse abgefeuert würden . Der Zusammenstoß wurde , wie es
heißt , durch bulgarische Soldaten verursacht , die bei der Ver¬
folgung zweier bulgarischer Deserteure serbisches Gebiet betreten
hatten , worauf die serbische Grenzwache das Feuer eröffnete . Auf
bulgarischer Seite sollen Mehrere Mann verwundet worden sein.

Bukarest,  2 . Juni . Der König hat dem österreichisch-
ungarischen Gesandten Grafen von Czernin das Großkreuz des
Ordens der Krone von Rumänien verliehen.

Die Wirrnisse in Albanien
gur Lage

Paris,  2 . Juni . Das „Journal " erhält von seinem Sonder¬
korrespondenten in Durazzo eine Aufsehen erregende Meldung.
Danach beabsichtigt Prinz Wilhelm von Wied, Durazzo vollkommen
aufzugeben . Er wird sich nach Skutari zurückziehen, um sich unter
den Schutz der dort liegenden 9000 katholischen Malissoren zu be¬
geben. Gestern war berests der ganze Palast in Durazzo in größter
Bewegung . Koffer wurden gepackt und weggesandt . Die 11000
in Tirana liegenden Mohammedaner haben fortwährend Streitig¬
keiten mit der Kontrollkommission . Sie zeigen sich äußerst feindlich
und hielten gestern große Manifestationen ab , bei denen sie riefen:
Hoch der Sultan , eS lebe die Religion Mohammeds . Das Zurück¬
ziehen des Prinzen nach Skutari gleicht einer Flucht und man
kann annehmen , daß Skutari die erste Etappe ans dem Wege zur
.Abdankung ist.

Die Stellung Oesterreichs und Italiens
Berlin,  1 . Juni . Die offizielle „Nordd . Allg. Ztg ."

schreibt: Ueber die Stellung Oesterreich-Ungarns und Italiens
zur albanischen Frage sind während der letzten Woche von be¬
rufener Stelle öffentlich Aufschlüsse gegeben worden , die gerade
unter den gegenwärtigen Verhältnissen besonders dankenswert
waren . Am 25. Mai hat jm Plenuüt der österreichischen Dele¬

gation in Budapest Gras Berchtold , am 26. in der römischen
(Kammer Marguts di San Giuliano über die Aufgabe unserer
(Bundesgenossen in Albaisten gesprochen. In diesen Erklärungen
Her leitenden Minister drückt sich ein festes, auch für die gemein-
Jcime Behandlung von Einzelheiten gesichertes Einvernehmen der
beiden Adriamächte angesichts der Vorgänge in Albanien ans.
^Dieses Zusammengehen Oesterreich-älngarns und Italiens bleibt
von grundlegender Bedeutung für die weitere Arbeit der europä¬

ischen Diplomatte , der es in der albanischen Frage voraussichtlich
besingen wird , die örtlichen Schwierigkeiten alsinählich zu über¬
winden.

Drei österreichische Kriegsschiffe vor Durazzo
Durazzo,  2 . Juni . Tie österreichischenKriegsschiffe Tegctt-

hoff, Viribus Unisis' und Zrinyi sind gestern zu viertägigem
Aufenthalt hier eingetrosfen.

Neue Verstärkungen in Durazzo
Durazzo,  2 . Juni . 800 Malissoren , Miriditen und Katho¬

liken aus Kossowo sind zusammen mit einigen Mohammedanern
aus Alessio  hier angekominen . Der Fürst empfing sie und
(beauftragte den Finan -zminister Nogga , ihnen die Verteidigung
Won Durazzo zu übertragen . Sie erklärten aber , gegen die Auf¬
ständischen ins Feld ziehen zu wollen . In der Stadt herrscht reges
Leben . Es ist aber alles ruhig . Bon den Aufständischen fehlen
Rachrichten.

Verstärkung der Gendarmerie
Durazzo,  1 . Juni . Der Pariser „Matin " meldet aus

Durazzo , daß der Fürst von Albanien den Beschluß, gefaßt habe,
unter dem Kommando des holländischen Obersten Thomson ein
neues Gendarmeriekorps in einer Stärke von 1000 Mann zu bilden,
bas sich zur einen Hälfte ans muselmanischen Albanern und zur
anderen aus christlichen Malissoren , Miriditen und den Stämmen
aus der Umgebung von Valona zusammensetzen soll. Oberst
Thomson habe sich in der letzten Zeit durch seine besonderen mili¬
tärischen .und diplomatischen Fähigkeiten hervorgetan.

Zr
Durazzo,  2 . Juni . Unter Führung des Miriditenkapitänsi

Mark Gjoni sind hier 750 Miriditen eingetrosfen.
Wien,  3 . Juni . Nach einem Telegramm des albanischen

Gouverneurs aus Valona ist dort das Gerücht verbreitet , daß Arif
Hikmet, der Führer der Aufständischenbewegung, ermordet wor¬
den sei.

Aus aller Welt
Gesangwettstrelte

! Unterliederbach,  1 . Juni . Während der Psingsttage hatten
wir hier einen Gesang sw ettstreit.  Das Resultat lst wie folgt:
Im „h ö ch fte n E hr en si n g eu" gewann den Kaiserpreis der Beamten¬
gesangverein Haspe, den Preis der Großherzogin von Baden der M.-G.-V.
§Hagen-Eilpe, den Kaiserinnenpreisp er Gesangverein Eintracht-Okriftel/
den Goldpokal des Herrn v. Weinberg Liedertafel-H a l l g a r t en, den
Goldpokal der Gemeint»- " »terliederbach der Heyer'sche Männerchor in
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Eckenheim. Fm Ehrenpreissingen  gewann in der 1. Stabt-
klasse den Weinkühter der M .-G.-B. Hagen-Eilpe, in der 2.. Klasse den
Pokal der Beamtengesangverein in Haspe, in der 3. Stadtklasse den Pokal
Künkels Doppclquartett Dietzenbach; in der 1. Landklasse dm Becher
Eintracht-Okriftel, in der 2. Kl. die Standuhr Liederkranz-Eddersheim,
in der 3. Landklasse eine Figur Heyer'scher Männerchor Eckenheim. In
der 6-Klasse (noch nicht prämiierte Vereine) gewann den Pokal „Ger-
mania-Burgschwalbach. — Klassen singen:  Abt . A, Kl. 1 : M.-G .-V.
Hagen-Eilpe 230 Punkte, M .-G.-V. Erbenheim 212 Punkte. Klasse 2:
Beamtengesangverein Haspe 237Vs, Germania-Höchst 232V-, Brüderlich¬
keit-Neuenhain 221 Punkte. Klasse3 : Männerguartett Mombach 204p-,
Künkelschcs Doppelanartett Dietzenbach 128 Punkte. — Abteilung Ist
Klasse1 : Eintracht-Okriftel 233, Cäcilia-Lindenholzhausen 223V-, Lieder¬
tafel-Hallgasten 2Ü8M, Harmonie-Gr. Steinheim 216'/s Punkte. —
Klasse2 : Liederkranz-Eddersheim 206, Sängergruß Neu-Isenburg 199V-,
Eintracht-Holzheim 197V-, Hoffnung-Eschborn 192V-, Punkte. — Klasse 3:
HeyerscherM .-Chor Eckenheim 221, Eintracht-Fischbach 204V-, Sänger-
vereinigung(Enkheim 187>V-, Hoffnung-Eschborn 192Vr Punkte. — Masse 3:
204V-, Germania-Burgschwalbach 200, Telegraphen-Arbeiter Wiesbaden
197Vs Punkte.

Partenheim  Rheinhessen), 1. Juni . An dem heute vom
Männergesangverein veranstalteten Gesangs wett st reit  beteiligten
sich in 5 Klassen 26 Vereine mit 900 Sängern . Vorgesehen war ein
Klassensingen, ein Ehren-Wettsingen und ein höchstes Ehrensingen. Zu
Preiszwecken standen über 1700 Mark in bar und eine größere Anzahl
von Kunstgegenständen zur Verfügung. Das Ergebnis. des Wettstreits
war folgendes: 1, Klasse: 1. „§iederkranz"-Würrstadt(279 P .)>2. ,O»uar-
tett-Vercin"-Wiesbaden (265 P .). — Ehrenpreis: „Quartett -Verein"-
Wiesbaden (240 P .). 2. Klasse: 1. M.-G.V. Gustavsburg (302 P .),
2. „Sängcrbund"-Wöllstein (286 P .). — Ehrenpreis: M.-G.-V. Gustavs-
burg (257 P .) ; 3 . Klassa: 1. „Sängerkranr-Stadecken ''SO', P ">.
2. „Liederkranz"-iPohlgöns b.G. (280 P .), 3. „Rheinperle"-Weiß b. E.,
(272 P .), M.-G .-V. Schwabcnheim(246 P .), 5. „Germania"-Bolenheim.
— Ehrenpreis: 1. „Sängerkranz"-Stadecken(253 P .), 2. „Liederkranz"-
Pohlgöns (250 P .) ; 4. Masse: 1. „Sängerlust"Gau -Bickelheim(282),
2. „Konkordia"-Ebersheim (270), 3. „Harmonie"-Mittckheim (269), 4.
„Cäcilia"-Ober-Wallicf (269), 5. „Germania"-Gr.-WinternheiM (266),
6. M.-G.-V. Gensingen (265), 7. „Einigkeit"-Ol>er-Saulheim (258),
8. M.G .-V. Jugenheim (250). Ehrensingen: 1. „Eücilia"-Oberwalluff
(239), 2. „Einigkeit"-Ober-Saulheim 232), 3. „Harmonie"-Mittclhcim
(232). 5. Klasse: 1. „Harmonie"-Schwabenheinl(269), 2. Gsv. „Eisen
bahnv."-Armsheim (254), 3. Gsv. Münster b. B. (253), 4. Gsv. Arms¬
heim (252), 5. „Einigkeit"-Jugenheim (234). Ehrensingen: 1. „Einig-
keit"-Jugenheim (215) und Gsv. Arinsheim (215). Jm höchsten Ehren¬
singen: 1. „Sängerkranz"-Stadecken (251), 2. „Cäcilia"-Obcrwallusf
(247), 3. „Quartett -Berein"-Wiesbaden(246). ' •

Bon den Wahlrechtssurien
London,  2 . Juni . Als Lloyd George in seiner Vaterstadt

Crlccieth vor einer unter freiem Himmel stattfindenden Versamm-
lung redete , wurde er fortwährend von Wahlweibern unterbrochen.
Während der Minister sprach, zogen sie, mit Hämmern bewaffnet,
die High Street entlang und zerschlugen zahlreiche Fensterscheiben.

Gräfin Tiepolo freigefprochen
Oueglia,  2 . Juni . Die Gräfin Tiepolo , die Gattin des

Hauptmanns Oggioni , die den Burschen ihres Gatten , Polimanti,
tötete , würde von dem Schwurgericht frei gesprochen. _Die Frei¬
sprechung der Gräfin Tiepolo erfolgte , weil das Gericht davon
überzeugt war , daß die Gräfin in berechtigter Notwehr ge¬
handelt habe.

Brand eines Kohlenschachtss
B a ch mut im Donezgebiet, 2. Juni . Seit nachmittags 3 Uhr

brennt aus dem Lydiabergwerk der südrnssischen Dnjepr .Metall¬
urgiegesellschaft ein Kohlenschacht; da auch der Schachtüberbau
brennt , war die Heraufbefördernng der unten befindlichen Kohlen¬
bergleute zunächst unmöglich . Nach einer späteren Meldung hat sich
jedoch die gesamte Mannschaft , insgesamt 420 Mann , durch einen
Nebenschacht in Sicherheit bringen können.

Aufruhr in Sizilien
Rom,  1 . Juni . Jm sizilianischen Schwefelgebiet, wo seit

einiger Zeit wegen der Erhöhung der Transporttarife unter der
Arbeiterschaft Gärung und Streik herrscht, brachen heute schwere
Unruhen aus . Ihr Schauplatz war Porto Enipedocle,  der
Hafen von Girgente , im Süden Siziliens , wo nach Verlauf einer
Versammlung unter der Führung des sozialistischen Abg. de Fesice
eine nicht mehr unter der Disziplin der Organisatoren stehende
Menge die Straße durchzog und sinnlose Zerstörungen verübte.
Da der Platz infolge des Durchschneidens der Telephon - und Tele¬
graphenleitungen vom Verkehr abgeschnitten ist, liegen keine zu¬
verlässigen Meldungen vor . Nach der „Tribnna " sollen die
Schwefellager in Brand gesteckt und die Bahnstasion zerstört
sein. Me Regierung sandte militärische Verstärkungen ab.

R o m, 2. Juni . Die aus Porto Empedocle bei den Be¬
hörden in Palermo eintreffeuden Meldungen lauten von Stunde
zu Stunde ernster . Das Feuer in den Schwefelmagaziuen hat
einen furchtbaren Ilmfang angenommen , sodaß die ganze Stadt
ein Raub der Flammen zu werden droht . Die Behörden von
Girgente telegraphierten nach Palermo und baten um schleunige
Absendung von Feuerwehr . Einige Stunden später waren bereits
Tampfspritzen in Porto Empedocle. Später kamen auch Poli¬
zisten und Gendarmen aus Palermo an , denen bald darauf ein
Bataillon Infanterie folgte, um mit Waffengewalt die Ruhe
in der Stadt wieder herzustellen.

*
Mainz,  2 . Juni . Der Musketier R o h d e von der 5.

Kompagnie des Jnf .-Regts . Nr . 87 hat sich am 1. Feiertag auf
dem Großen Saud mit einem Revolver durch einen Schuß in die
Brust zu töten versucht, hat sich aber nur leicht verwundet . Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er in das Garnisonlazarett
verbracht.

Steinbach (bei Gießen), 2. Juni . Ein B o m b e n a t t en -
tat gegen die Wohnung des Lehrers Na ns  hat die
hiesige Einwohnerschaft in größte Aufregung versetzt. Am Sonn¬
tag früh V-3 Uhr wurde das ganze Dorf durch einen donner-
ähnlichen Schlag aus dem Schlafe geweckt. Neben dem Schul-
haus , in dem der Lehrer Nans mit seiner Familie wohnt , war
von Bubenhand eine Bombe gelegt und zur Explosion gebracht
worden . Die etwa 30 Zentimeter starke Mauer wurde durch¬
schlagen und Steine bis zu der 50 Meter entfernten Kirche ge¬
schleudert. Personen wurden nicht verletzt, doch erlitt die Tochter
des Lehrers infolge des Schreckens eine schwere Nervenerschüttel-
rung . — Bei Tagesanbruch war fast die ganze Gemeinde an
dem Tatort . Me Gerichts - und Polizeibehörde aus Gießen
wurde benachrichtigt und traf mit Polizeihunden ein, doch war
der Platz schon von einer zu großen Menschenmenge betreten
und die Spuren dadurch verwischt worden . Es besteht aber ein
bestimmter Verdacht und man glaubt dem Täter auf der Spur
zu sein. Auch hat die Frau des Pfarrers , der gegenüber wohnt,
bei Tagesanbruch einen Mann über den Platz eilen sehen, der
Wasser auf die Stellen schüttete, toahrscheinlich, um die Spuren
zu verwischen. Auf der Stelle , wo die Bombe explodierte , fand
man Teile eines Gasrohres und eine zwei Meter lange Zünd¬
schnur. Me Füllung bestand, wie die Untersuchung ergab , aus
Dynamit , Pulver , Schrotkörnern und Eisenteilen . — Die Ur¬
sache des Attentats ist in der Erbitterung mancher Einwohner
wegen der Absetzung des Schulverwalters Günther zu suchen.
Dieser soll mit der Dorfjugend etwas zu kameradschaftlich ver¬
kehrt haben und war deshalb von Pfarrer Köhler und Lehrer
Naus bei der Behörde zur Anzeige gebracht worden . Der Schul-
vcrwalter wurde darauf während der Staatsprüfung in Darm¬
stadt entlassen. Da die Ortseinwohner den Verkehr des jungen
Lehrers mit der Dorfjugend für nicht anstößig hielten , ergriffen
sie in Bürgerversammlungen und Gemeinderatssitzungen ein¬
stimmig für den (gemaßregelten Lehrer und gegen den Pfarrer

Mittwoch, Juni l» 1*
und den Lehrer Nans Partei . Beide sind seitdem argen
griffen ansgesetzt. Dem Pfarrer wurden wiederholt 3 et ly ,
Schriften an Haustüre und Hoftor geklebt, auch der gute/ " Ij, ’
besuch hat bedenklich nachgelassen. 170 Mann haben die . .
setzung  des Geistlichen gefordert , andernfalls würden sie .
der Landessirche austreten . Der Rotekreuztag , den der PG
arrangierte , zeitigte auch ein mageres Resultat , die Ber ^
lehnten die Beteiligung ab, sogar der 'Kriegerverein sah. von dsi
schon (geplanten 'Kirchenparade ab. Bezüglich der Sprüche

und

Aufschriften, die wiederholt an das Pfarrhaus geklebt wur'
haben die Gendarmen bei verdächtigen Einwohnern J$ ar
u. dergl . beschlagnahmt und der Staatsanwaltschaft überge ' ,
— In der letzten Nacht ist übrigens wieder ein neuer Str
verübt worden , im Schulgarten sind zahlreiche Sträucher
schädigt und Verheerungen angerichtet worden . Der Garten wu
sofort gesperrt , damit der Polizeihund leichter arbeiten kon .
Lehrer Nans ist jetzt 15 Jahre hier tätig und war sehr belr

Bonn,  1 . Juni . Landgerichtsrat a. D. Rocholl wollte gest^
einen geladenen Revolver reinigen ; durch irgendeinen Zufall 8
ein Schuß los . Rocholl wurde getötet . Er war erst vor kUM„
in den Ruhestand getreten und hatte dem hiesigen Landger
angehört . ,

Köln,  31 . Mai . Das Opfer einer Wette wurde ani eri
Psingsttage Referendar Schüller (Köln), der mit Freunde"
animierter Stimmung eine Schwimmwette vereinbarte . Er iw .;
in erhitztem Zustande in den Rhein . Er tauchte sofort unter,
Freund sprang ihm nach, auch mehrere Offiziere setzten mit w
Pferden in die Fluten . Indessen waren die Rettnngsveri *
vergeblich, Schüller war in den Fluten verschwunden.

Unna,  2 . Juni . In der Nacht zum 2. Feiertag b<si■^
der Massener Ortsgrenze der 19jährige Bergmann Gustav K.
aus Massen während eines Streites um ein Mädchen den * .
goner Gustav Brune vom 14. Dragonerregiment aus Kol
erschossen. .n

S p e y e r , 2. Juni . Unter starker Beteiligung der protefla ^
scheu Bevölkerung wurden heute in der Turnhalle der *’
testativnskirche die von deutschen Fürsten gessifteten und
Professor Baumbach angefertigten Standbilder der Proteine
den Fürsten aus dem Reichstage zu Speyer im Jahre 15^9 »
hüllt . Die zur Aufstellung gelangten Statuen sind die des
grafen Georg von Brandenburg , des Kurfürsten Johann ..
Sachsen, des Herzogs Ernst von Braunschweig irnd Lüneburg, 1,,
Landgrafen Philipp von Hessen und des Wrsten Wolfgang ^
Anhalt . Als Vertreter des Königs von Bayern wohnte
rungspräsideut von Neuffer , als Vertreter des Kaisers der ^
Präsident der Rheinprovinz , Frhr . v. Rheinbaben , der Fner

Mülhausen,  2 . Juni , lieber die Erfolge des
Willy Tpück in Deutsch-Südwestafrika meldet heute eine DePst^
daß derselbe am Samstag mit einem Aviatik-Apparat in ^
Höhe von 1200 Meter die 200 Kilometer lange Strecke Kar
nach Windhuk in einer Stunde 45 Minuten durchflog. »w

Hersfeld,  2 . Juni . Heute nachmittag tötete der lM
Besuch weilende Schlächtergeselle Mohr aus Frankfurt a.
der Wohnung des Maurers Becker d-essen Tochter durch
Schuß ins Hevz. Der gleiche Schuß durchbohrte auch einenr
Kinde, das die Erschossene auf dem Arine trug , den
Nack) der Tat brachte sich der Mörder mehrere tödliche SckMm.J

Berlin,  2 . Juni . Der Leiter der Neuköllner KrlMHz
Polizei, Polizeirat Dr . Welsch, hat gestern in seiner DloR' ^
in Friedenau in Wwesenheit seinier Gattin sick> und seine ^
jährige Tochter mit Zyankali vergiftet . In einem Brief a" j -:
Polizeipräsidenten in Neukölln motivierte der Beamte du
damit , daß er besiirchtete, geisteskrank zu werden.

Berlin,  1 . Juni . (Die Einnahmen aus der ersten
klasse.) Bekanntlich wurde lange Jahre darüber geklagt,
Einnahmen aus der ersten Wagenklasse der preußischen ^
bahnen die Ausgaben nicht deckten, und demgemäß wurde
holt im Landtage angeregt , die erste Wagenklasse fortfam ' k
lassen, oder doch ihre Einrichtungen zu ändern . Neuerdings
den Einnahmen aus der ersten Wagenklasse ein erfreulicher W» $
eingetreten , so daß sie sich jetzt durchaus rentiert , Zumu' ^ :
dieses günstige Ergebnis auf den steigenden Auslandsvsi ^:
zurückznführen, der in Preußen 40 v. H. der Einnahmen
Wagenklasse bringt.

Berlin,  1 . Juni . (Zünftlerisches im Aerztestande.)
Aerzte, die kaum die Krankenlassen-Sorgen hinter sich i& ii'
sehen sich in neuen Schwierigkeiten . 392 Aerzte sind dem
geeicht der Acrztekammer angezeigt worden , weil sie an ^ 4
Sprechstellen Kassen- und Privatpatienten behandeln . Bor
Zeit waren vier angesehene Spezialarzte Berlins auf ihre
anzeige hin vom Ehrengericht wegen dieses seit Jahren
und unbeanstandeten Brauches mit einer Verlvarnung
worden . Die Aerzte erklären , sie müßten auf die Patienten
sicht nehmen und mehrere Sprechstellen unterhälten , we"'
Publikum sich tzü ihnen dränge , könnten sie nichts dageĝ F
Die Aerztekämmer aber möchte auch den unbeschäftigten *
etwas zukömmen lassen.

Schwerin,  2 . Juni . (Der falsche Direktor .) Die
leien des am Tag vor Pfingsten verhafteten städtischen
tätswerksdirektors Schröder stellen sich heute nicht wenrge
sangreich heraus als die des Kösliner Bürgermeisters
Schröder , der sich als Diplomingenieur ans gab, hat. 0
Examen gemacht und ist nicht einmal im Besitze
jährigenzeugnisses . Trotzdem konnte er das nmsangrerchc:
Werk drei Jahre lang verwalten und in der hiesigen MI
eine große Rolle spielen. Es stellte sich nun heraus ', daß p
große Anzahl der Geschäftsleute um beträchtliche
schädigt hat . Bei einer hiesigen Bank nahm er noch vor w
ein Darlehen von mehreren tausend Mark auf . Ec b
auch als Burschenschafter ansgegeben . Diese Angaben
sich als Schwindel . Trotzdem ließ der Magistrat ihn ge» M
Erst als im Elektrizitätswerk die Unregelmäßigkeiten imw^
wurden und sein Mangel an verwendbarer Vorbilduus M,.
klarer zutage trat , sah sich die Vorgesetzte Behörde »e
eine Nachprüfung vorzunehmen . Nun stellte sich herauf
nicht einmal über die elenrentarsten Kenntnisse verfügte , jj ^
bis jetzt noch nicht, ob Schröder sein richtiger Name rst.
in dem hiesigen Landgerichtsgesängnis interniert . c( f;

Hamburg,  2 . Juni . Die „Vaterland " ist von W ^
Ausreise heute nachmittag um 4 Uhr 45 Minuten rn
eingetrosfen.

Paris,  2 . Juni . Herr Rantzau , Kapitän des Nor fcs
Lloyddampfers „Kronprinzessin Cecilie", erhielt von - V
zösischen Regierung Kr den erfolgreichen Beistand , den « Pp
vorigen Jahre gescheiterten franMisch -en Dreimaster > ,(,
geleistet hat , die goldene Rettungsmedaille . . ^

Brinsfei,  2 . Juni . In einer elektrischen Fabrrr §  V,
roh wurden drei Arbeiter , die mit einem elektrischen
schäftigt waren , durch den elektrischen Strom getötcx ^ ^
sich trat Kurzschluß ans . . w

Mailand,  2 . Juni . Auf der Landstraße ber ^ j(
eignete sich gestern ein schweres Automobilunglnck, o ,
Frau des Tenoristen Grassi, der Turiner Arzt '^ ürt(toa !!1
ein Landmädchen getötet wurden . Die Schwester der j >i
drei andere Personen wurden schwer verletzt.

Bilbao,  2 . Juni . Als die Gemahlin des Prj^
Ferdinand von Bayern , Prinzessin Maria de la W »'
von Spanien , die Kirche verließ , durchbrach eine Fra ftiity
Volke den Zug der Damen , um in die erste Rechts m-,
Sie trug eine gefüllte Flasche, welche sie ans die etf$ rw 1
das Automobil werfen wollte . Als sie verhaftet ŵar,
daß sie selbst die Infantin sei und die Betrügern , ^ Km
Platz einnehme , strafen wollte . Die Verhaftete wrrv>
krank erklärt . Die Flasche enthielt Vitriol und ahnt ^ ^

Washington,  2 . Juni . Jm Ackerbau-Devar^
deckte ein Beamter unter dem Zimmer des Staatssetre
fünf  anscheinend mit Dynamit gefüllte Röhren wn
Lunten , die er noch rechtzeitig auszulöschen vermoairc-
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Kirchliches
Ium 80. Geburtstag des Hl. Vaters

. Rom,  2 . Juni . Der hl . Vater , Papst Pins X., ist heute
" bas achtzigste Jahr seines verdienstvollen Lebens eingetreten.

»I» Limburg , 2. Juni . Der Hochw. Herr Bischof Dr . Kilian
.'« Heute zur Teilnahme an der Generalversammlung des Boni-

usvereins nach Paderborn abgereist und wird Freitagabend
»upnckkehren. — Nächsten Samstag wird der Hochw. Herr Bischof
j.; 7 Uhr im Dom den Alumnen des hiesigen Priesterseminars
st? Tonsur und die vier niederen Weihen erteilen . — Das Bischöfl.
rdinariat hat auf Wunsch des Kaisers folgende Aenderung des

."gemeinen Gebetes hinsichtlich der Fürbitte für die Luftfahrer-
uppe verordnet : Beschütze das Königliche Kriegsheer und die

N l̂nte deutsche Kriegsmacht zu Lande und Wasser, insonderheit
's Schiffe und die Luftfahrzeuge , welche auf der Fahrt sind. —

st'e infolge des Erlasses des Hochw. Herrn Bischofs veranstaltete
yw trage  betr . das Fest der hl. Apostelfürsten Petrus und
; °ulus hat das Ergebnis gehabt , daß der größte Teil der
TM ^sanen nicht die Wiedereinführung des Festes wünscht. An-
Mlchts dieses Ergebnisses der Umfrage tvird die Wiedereinführung
ks gedachten Festes bei dem Apostolischen Stuhle nicht bean-

v, P-  Tie äußere Feier des Festes Peter und Paul wird in
lknu ft wahrscheinlich an deni Sonntag nach dem 29. Juni
MUg der 29. Juni ein Wochentag ist) gefeiert werden.

Aufforderung zur Unterstützung des
„Bonifatiusvereins"

Limburg  a . d. L., 1. Juni . Der hochw. Herr Bischof  Dr .,
" 3u sti n u s erläßt im Bischöfl. Amtsblatt folgende Aufforderung:

denr " Wenn auch der B o n i f a t i u s v er e i n in unserem Bistum in
letzten Jahren einen erfreulichen Aufschwung genommen hat, so muß ich

^ doch beklagen, daß er noch nicht in allen Gemeinden die verständnisvolle
8t 'k unb  Förderung findet, die er verdient. Noch immer gibt es Ge-
finh en> xn  denen die Bonifatius-Einigungen überhaupt nicht organisierir ? oder nicht weitergesnhrt und ausgebaut werden oder nur ein kümmer-

exn  Scheitr-Dasein führen. Wer aufmerffamen Blickes die Zeit-
Ak, ^isse überschaut, der weih das Wort des hochseligen Bischofs

von Paderborn zu würdigen: „Die Unterstützung des Bonifatins--
W’ tt8 bxe  Haupt Pflicht des katholischen Deutschlands" und der be-
bipl£!1:.dw bon warmer Liebe eingegebene Mahnung unseres hl. Vaters,
L in einem Schreiben vom 6. Dezember 1913 an den Präsidenten
<§, Generalvorstandesdes Bonifatiusvereins, Herrn Grafen Hermann zu
dp^ rg-Stolberg, ausspricht: „Wer immer Christum wahrhaft ehrt und
^Kirche Christi als seine Mutter liebt, wer insbesondere einsieht, was es

des wahren Glaubens teilhaftig zu sein, der muß . . . . auch für
tlü seiner Glaubensbrüder, namentlich soweit sie unter Anders-
G Migcu wohnen, sorgen, damit sie nicht dieses so große göttliche
h.'/dengeschenk verlieren. Das verlangt die Liebe zu unserem hl. Glauben,

Klangt vor allem die christliche Caritas". Der katholischen Kirche
Vea ^"wlge der Mischehen  weit Aber 160090 Kinder alljährlich

oren; nur 18—20 Proz . der Kinder ans Mischehen iverdcn katholisch
^wgen. Rund 80000 katholische Kinder sind ohne katholische
, °>ulen  und viele Tausende sogar ohne katholischen Religions --
hzricht.  In Diasporagegenden sind oft die Katholiken von 200
dar . ^ rten auf ein einziges kleines Kirchlein angewiesen, dessen Besuch
oi>tr Cme  oder andere mal im Jahre eine volle Tagesrcise in der Eisenbahn
j. r ru Wagen erfordert. In allen Großstädten ist eine gewaltige Dia-
i;!.^ vot entstanden, die unserer hl. Kirche um so größere Verluste bringt,
^irchh Leben in der Großstadt erfahrungs- und naturgemäß ohnehin dem
,.. Âen Leben nicht günstig ist. Dazu führen die Verkehrsvcrhältnisse

Arbeitsgelegenheiten in Industrie und Landwirtschaft zu einep
^ größeren Mischung der Konfessioiren, und es Ivird nicht viele

Ersehnte mehr dauern, dann wird die Diasporanot sich in allen Teilen
^tschlands bemerkbar machen, waS wiederum die Gründung von Hun-

don Diasporaseelsorgstellen erheischt. Auch in unserem Bistum!
iitVf Orte, wo 200 und mehr Katholiken unter Andersgläubigen leben,
itRr ' Amtlich dem kirchlichen Leben entfremdet sind und ihre Kinder
wMisch erziehen lassen ; eine Besserung ist nur von Errichtung von
rKnen Seel sorg  stellen für solche Katholiken zu erwarten. Be-
dj, ">htigt man endlich noch, daß die Ausgaben des Bonifatiusvereins durch
^forderlichen Neugründungen von Seelsorgstellen und durch die
d̂ tellung der alten bedeutend wachsen und daß die von den Zkit-
tẑ nissen geforderte Erhöhung der Gehälter für Geistliche, Lehrpersonen

^dere Kirckiendiener große Anforderungen stellen, ganz abgesehen da-
M °^ß auch die Kosten fÜp Baugrundstücke und für die kirchlichen Bauten

' Leblich in die Höhe gegangen sind, dann wird man leicht erkennen,
gytziBemühungen,  dem Bonifatiusverein immer mehr Freunde zu
ich. "̂En. nicht erlahmen dürfen, sondern sich steigern müssen. Daher richte

hochwürdigen Klerus des Bistums die dringende Mahnung, die
de» °es Bonifatiusvereins zu seiner Herzenssache zu machen, selbst für
>r»üch°Wsasiusverein freudig eine Gabe zu spenden und die ihm anver--
sejpch" Gläubigen zur Unterstützung des Vereins bei passenden Gelegen-
oilk,, W ermuntern. Insbesondere ist es Mein ernster Wille, daß 1. in
ülp^^ °weinden Bonifatius-Einigungen gegründet, ergänzt und unter-
sotp-^.̂ den: 2. am Sonntag vor oder nach dem 5. Juni in: .Haupt-
^8? «/vste eine Predigt über den Bonifasiusvercin, seine Notwendigkeit
»rb̂ ^ '"aabc, seine Segnungen mit einem warmen Appell zur Mit-
linitt» amôchmittage eine Andacht zu Ehren des hl. Bonifatius ge-
iicĥ ^ "de; 3. außerdem bitte ich den hochwürdigen Klerus herzlich,
>8P des Bonifatiusvereins nach besten Kräften anzunehmen, häufig

und Christenlehreauf denselben hinzuweisen, bei besonderer

^pekulatisn Costa Negra
8h pw Abenteurer-Roman von Gustaf Janson. ! 's

' Ersetzung . Nachdruck verboten-
^rleitf ^ ^ ^ Erw'eise ließ, ich mich nicht durch, meine Ungeduld
dl w au^ justehen. Ich wußte , daß sich die Gespenster irgendwo
Finnen re befanden . Als ich dalag mit meiner Büchse und allen
'" n Sm, dannt , sah ich Zur Rechten sich einige Zweige rühren,
»'bei m1\UeiJ1?rQW alitzerte erst auf einem Gewehrlauf , dann auf

0 Llcich darauf drei . Einige Minuten später traten tz'.vei
xlgh. Ztz " "er Art Phantasienntform auf den rteinen offenen
k Unw? s ^" üte sie sogleich wieder, sie gehörten zu der Bande,
Mr ^ d hilfreicher Freund Palmasso koimitandicrte . Ueberrascht
, hhreiknicht,  denn ich hatte aus den Andeutungen der
dH hw " . .Wteitte Schlüsse gezogen. Ich wünschte nur zit wissen,

wasK"  viel » fr. ■— " “iwii '' v>
a°1)t nf rfl(.xlirer  waren , denn, wenn es zum Kampfe käme
e§ S5eV,r/s^J nn^e dauern würde — war es erwünscht, die Stärke

- os zu kennen. Also verhielt ich mich vorderhand passiv.. , cf,f , « tim », kujo  vergretr
ihxoa foi Spitzbuben sahen sich um auf dem Platz , stocherten
der f- ,f ^^ ehrläusen in der Asche, suchten nach Blutspuren

-?>l „ und durchstöberten unsere Sachen . Als sie gesehen,^ y » »■►►vh| |«wvvvu . h  Htt | wvw uiv | vv- yv - |
h,lê eit .'WIcheinlich mit heiler Haut davongekoinmen waren,

kurze Erbatiungsstunde mit Flüchen und Schimpf-
t Pnfs. 0hn pfjffen sie ihren Kameraden,
tẑ ürelt ',/nugen Minuten waren alle dreizehn Mann ver-

ihnen Palmasso in eigener Person nebst den beiden
.oê r„ . J , letzt Soldaten der Muberkompagnie . Ich bin nicht

aber die Zahl machte mir Vergnügen . Sie giltMisch,
^ und ich gelobte mir im Stillen , daß die Kerle es
,Ä,  UntprsS en  sollen , bevor wir uns trennten.
(5$ , Werkte seu hielt Palmasso mit seinen Gesellen Kriegsrat.
Wr® erbat? ? xl>ren Gebärden , daß sie über unser unbegreifliches
lif'd wnh r,:?ai'eit' Einer nach dem andern schlug auf sein Ge-

beteuerte , recht gezielt zu haben . Daß wir dessen-
hM Über mJl nur lebten sondern auch in Sicherheit waren,

dia « Begriffe . Palmasso schien niedergeschlagen, aber
Ä Expediti? " ^ - battJxt, daß das Gepäck in seiner Gewalt sei.
tzr " vr ar ^ L ^ON Iet " . '■'t verhältnismäßig geglückt, wenngleich ihnen der
«kl/», als £ ' '"■£  ® eIbe  entwischt wäre. Jetzt bliebe nichts anderes
"8? ? ch ntE e-L°^ -^ terlen und znrückzukehren. So ungefähr

° begann? , Räsonnement vor, denn die Schlingel lachten
, Ts» das Gepäck aufznschnüren.

Mitte '"»«? bschäftigt waren, tauchte plötzlich Dr. Müller° lvar r auf. z;ch selbst hatte rhu eine Weile vergessen
- nun ebenso betroffen, wie die Plünderer . Ihren Händen
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Anlässen in den Familien und Gemeinden zu besonderen Spenden für den
Bereut zu ermuntern und durch Abhaltung von Bonifatiusvereinsfesten
oder Bonifatiusabendversammlnngcnunter Zuziehung eines fremden'
Redners das Interesse für den Verein lebendig zu erhalten. Auch in an¬
deren Versammlungen(des Volks-, Arbeiter-, Atüttervereinsusw.) erinnere
man gelegentlich an den Bonifatiusverein und ermuntere zu Gebet und
Gaben, an Zuwendung von Kapitalien mit Rentenvorbchalt, testamen¬
tarische Zuwendungen und dergleickM. In den vom Gcneralvorstand des
Bonifatiusvereins herausgegebenen, monatlich erscheinenden Bvnifatius-
Blättern ist geeignetes Material zu Vorträgen und Ansprachen über den
Bonifatiusverein reichlich zu finden. „Groß ist die Ernte, der Arbeiter aber
sind wenige. Bittet den Herrn, daß er Arbeiter in seine Ernte sende.".
(Matth. 9,36 .) Wer sich der armen Katholiken in der Diaspora annimmt,
an dem bewährt sich Christi Wort : „Wahrlich, sage ich euch, er wird seines
Lohnes nicht verlttstig werden." Und wer sich der armen Kinder in der
Diaspora annimmt, den tröstet die Verheißung Christi, „Wer eines dieser
Kleinen aufnimmt in meinetn Namen, nimmt mich auf. (Matth. 18, 5.)
. ..  ■ M iiMnnwnBtiinTr'r— i —— « w •»■■— - --

Iubeltagrmg des KathEschen
LehrerVerdands

ii.
cpc. Essen,  2 . Juni 1914.

Die B e g r ü ß u n g s v e r s a mm lnn g am Montagabend
nahnl einen schönen Verlauf . Nach einer Begrüßungsansprache
des Herrn Rektors Valentin (Essen ), in der er besonders die
Vertreter der Geistlichkeit, eine Abordnung englischer Lehrer und
einen Vertreter des dänischen Kultusministers und unsere Abge¬
ordneten bewillkommncte , richtete Herr Beigeordneter Kunz  im
Aufträge des Oberbürgermeisters Essens Bcgrüßungsworte an die
Verscmimlung. Dechant Euskirchen  begrüßte den Verband im
Namen der Geistlichkeit. Ein Mitglied der englischen Studien¬
kommission dankte für die Begrüßung und Frl . Wein and  sprach
dem Verband die Glückwünsche des Vereins katholischer Lehrer-
iyne n aus . ^

Nach einem feierlichen Pontifikalamt des Hochw. Herrn Weih-
bischois Dr . Müller (Köln ) in der Münsterkirche fand Dienstag¬
vormittag unter Mitwirkung des Gesangvereins kathol. Lehrer
und Lehrerinnen Essens die . . .

E r st e H a u p t v e r s a m m l n n g
statt . Der große Saal des Saalbaues war wieder bis aus den
letzten Platz gefüllt ; außer dem §>ochw. Herrn Weihbischofund den
Spitzen der Essener Geistlichkeit nahmen der Regierungspräsident
Dr . Kruse, Oberbürgermeister Geheimrat Holle, Landrat Dr .,Brand,
Landesgerichtspräsident Dr . Büscher, Geheimrat Wolffgarten an
der Versammlung teil . Mit dein katholischen Gruße eröfsncte
der Verbandsvorsitzende die Jubeloersammlnng . Der Vorsitzende
gibt dann die Antworttclegramme des Kaisers und des Hl. Vaters
bekannt, die von der Versammlung stehend bejubelt werden . Tele-
gramrne sind ferner eingegangen vonl Kultusminister , vom Kardi¬
nalerzbischof von Köln, vom Oberpräsidenten und vom Bischof Dr^
Schulte . Namens der Kgl. Regierung in Düsseldorf begrüßte Re¬
gierungspräsident Dr . Krufe  die Jnbeltagnng . Tie Regierung
fühle sich dem himmlischen und irdischen Herrscher gegenüber
verantwortlich für das Wohl der Jugend . Ans seiner Amtstätig¬
keit könne er sagen, daß die katholischen Lchrervereine ihm nie
eine Stunde der Sorge gemacht haben . Ein Lehrcrverband , der
nicht die Devise : „Treu unserem Glauben und treu unserem
Vaterland " auf seine Fahne schreibt, habe keine Daseinsberech¬
tigung . Er glaube , daß der Kathol . Lehrerverband sich in der
Verfolgung seiner Bestrebungen auf dem rechten Wege befindet,
denn er bewahrt die Achtung vor der geistlichen irnd iveltlicheir
Obrigkesi. Reicher Beifall lohnte die anerkennenden Worte des
Herrn Regierungspräsidenten . Weihbischof Dr . Müller  über¬
mittelte dann Grüße und Glückwünsche des Herrn Kardinalerz¬
bischofs. Oberbürgermeister Geh.-Rat Holle  begrüßte die Jubel¬
versammlung namens der Stadt Essen; Generalvikar Dr . Klein
sprach dem Verband warme Anerkennung aus und übermittelte
die Grüße und Segenswünsche des Hochw. Herrn Bischofs Dr.
Schulte . Unter großem Beifall der Versammlung überreichte der
Herr Generalvikar alsdann dem Verbandsvorsitzenden Rektor Kamp
den päpstlichen Orden pro Ecclesia ct Pontifice , eine Ehrung zu¬
gleich für den ganzen Verband.

' Dann warf der Verbandsvorsihende Rektor Kamp  ritten
Rückblick auf den äußeren und inneren Werdegang des Verbands.
Der Verband ist in den 25 Jahren seines Bestehens groß und stark
geworden , aber fein Geist ist derselbe geblieben. Er will die
christlichen ErziehungSgrnndsätze hoch halten nnd die Standes-
interessen fördern ; das hat er in den 25 Jahren getan . Es ist
selbstverständlich, daß der Verband der sbirche den Einfluß auf
die Schule sichern will , der ihr zur Durchführung ihrer Auf¬
gaben notwendig ist. In vaterländischer Beziehung läßt sich der
Verband von keinem übertreffen . Wenn das Vaterland die Lehrer
ruft , ist auch der Verband zur Stelle . Treu dem Glauben nnd
treu dem Vaterland , so ist und bleibt es ! Wir fördern ein ver¬
trauensvolles Zusammenarbeiten zwischen Familie und Lehrer-
schast. Wir sind selbständig geblieben in all unseren Entschließun¬
gen, wir sind stets den geraden Weg der Ueberzeugung gegangen.
Es wäre unnötig , den Verband gegen den Vorwurf zu ver¬
teidigen , er sei einer Partei dienstbar . Politisch sind wir neutral.
Wir sind und bleiben stark, wenn wir einig bleiben . Wo sich ge¬
meinsame Aufgaben finden , treten wir aü die Seite der ganzen
Lehrerschaft ; wir vermeiden das Trennende und suchen das
Einigende , immer aber achten wir auch unsere Gegner . .Heute

entfielen die Pakete und dreizehn Paar Augen starrten ihn wie
eine Erscheinung an . Der Doktor wâr einer der inutigsten Männer,
die ich je getroffen , Und galt es seinen Sammlungeir , glich er
cinenl gereizten Löwen. Nur mit einem Stock bewaffnet — an
den Revolver in der Tasche dachte er nicht eiitmal — trat er mitten
unter die Bande und befahl den Kerlen kurz und bündig , sein
Eigentuni in Ruhe >zn lassen.

Ich hatte mich erhoben , um zu seiner Hilfe zu eilen , aber das
Nachdenken eines Augenblicks sagte mir , daß ich ihm von tneinem
Standpunkt aus bessere Hilfe leisten könne. Das Herz klopfte
mir bis in den Hals hinauf , und meine Augen traten vor Span¬
nung aus ihren Höhlen.

Mitten in der Bande stand der Doktor und machte auf
sein schlechtes Spanisch erst die Eseltreiber herunter nnd wandte
sich dann an den Schurken Palmasso , dem er gründlich die Wahr¬
heit sagte. Ich sah, wie dieser vor Wut mit den Zähnen knirschte
und nach seinem Messer griff , aber die Unerschrockenheit des
Doktors imponierte dergestalt , daß niemand ihn anzugreifen wagte.
Hätte der Doktor zur rechten Zeit innegehalten nnd sich davon
gemacht, ehe die Kerle zur Besinnung kamen, wäre alles gut ge¬
gangen , aber er ging in seinem Eifer , die Sammmlungen zu
retten , zu weit . Obenein war er so naiv , die doppelte Bezahlung
zu bieten , wenn sie sein Gepäck unversehrt zur Küste brächten.
Um der Unvorsichtigkeit die Krone auszusetzen, zog er seine Brief¬
tasche heraus , um einen kleinen Vorschuß zu geben. Damit weckte
er die Habgier der Schlingel und einer zvg das Messer, um ihn
von hinten niederzustechen.

Da schoß ich. Der Kerl trat einen Schritt seitwärts und
fiel mausetot um . Die übrigen standen eine Sekunde wie ver¬
steinert , dann blitzten ein halbes Dutzend Messer in der Sonne.
In dem Augenblick war ich so kaltblütig , wie nie zuvor . Lange
bevor sie zustechcn konnten, hatte ich vier Schüsse abgefcnert,
und drei der Schurken lagen am Boden.

Wer zuerst die Flucht ergriff , war Palmasso . Er sprang wie
ein Bock und flüchtete Hals über Kopf in ein Gebüsch. Ihm folgten
die übrigen . Alle bis auf einen entkamen, den ich noch traf , ehe
sie meinen Angen entschwanden. Leben und Tod, nnd je weniger
Feinde , desto besser für uns.

. Int Laufe einer halben Minute hatte ich den Platz rein
gefegt . Meine Ueberrumpelung war besser geglückt als die ihrige,
für den Augenblick waren sie geschlagen. Aber ich fürchtete, daß
sie bald zurückkehren würden , und rief deshalb meinem Freunde
zu, die Patronentasche zu nehmen nnd zu laufen . Unzweifelhaft
hatte ihm die Ueberraschung die Besinnung geraubt , zu begreifen,
was vorging.

„Donnerwetter , Doktor !" schrie ich, „nehmen Sie die Pa - 1

erneuern wir den vor 25 Jahren gegründeten Verband . Wir
bleiben die Alten . Gott segne nnd schütze den Kathol . Lehrer¬
verband des deutschen Reiches. Nach der imposanten Versammlung
fand ein

Festessen
statt . Den Nachmittag füllten weiter Besichtigungen nnd Sonder»
Versammlungen aus.

Zn den Vertr eterve r samm ln  n g en  wurde u. a . ein
Antrag angenommen , in dem erneut die Notwendigkeit betont
wird , daß die gesamte Lehrerschaft von dem Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit zu einem Stande voll und ganz durchdrungen sein muß
und darum jede Absplitterung gleichviel unter welcher Flagge
zu vermeiden ist. Der Antrag , die Generalversannnlung möge dahin
wirken, daß der Verkauf von Tabak in jeglicher Form an Jugend¬
liche bis mindestens zum 17. Lebensjahre verboten ivird , wurde
in dem Sinne angenommen , daß dem Mißbrauch des übermäßigen
Genusses von Tabak und Alkohol seitens Jugendlicher entgegen-
getretcn iverde. Annahme fand ferner ein Antrag , daß nicht
nur die ausländischen Missionen , sondern auch das heimatliche
Missionswerk des Bonifatiusvereins im allgemeinen und des
Bonisatius -Sammelvereins im besonderen zu fördern sei. Be¬
schlossen wurde ferner , daß der Verband von der Bildung und
Unterstützung von Wirtschaftsverbänden und ähnlichen Maßnahmen
absehen soll. —- Die Anträge für die Jugendpflege wurden mit
einigen Wänderungen angenommen . Die Gpündnng von L e h r e r »
h firne >' loill der Verband vorläufig den einzelnen Zweigver-
bänden überlassen . Die Zinsen aus dem Fonds zur Errichtung
eines Lehrerheims für den Verband erhalten die Zweigverbändg
zur selbständigen Verwendung entsprechend der Höhe der ge¬
leisteten Beiträge . Bezüglich der Jubiläumsstistung wurde be¬
schlossen, die Zinsen des zinsbar anzulegenoen Stiftungskapitals
iir Beträgen nicht unter 50 Mark erkrankten unterstützungsbedürf¬
tigen Verbandsmitgliedern auf Antrag zu gewähren.

Bon Lahn und Westerwald
Limburg  a . d. L., 2.  Juni . Herr I . Rieth von hier , Sohn

des Herrn Lehrers Rieth , bestand an der Universität in Münster
das Doktorexamen . Das Thenm der Dissertation lautete : „Tie
Metamorphose der Culicoidinen ". — Mit 1000 Mark Vorschuß
durchgebrannt ist arn Samstag ein Italiener , der in Niedererbach
bei einer Arbeiterkolonie als Koch lätig war . Durch rechtzeitige
Benachrichtigung der Polizei gelang es, ihn hier in der Bahn ztt
fassen. Er hatte nur noch 400 Mark bei sich.

Freiendiez,  2 . Juni . Ani l . d. M. würde der an der
Nebenbahn Limburg —Staffel gelegene Haltepunkt Freiendiez , der
bisher nur dem Personen -, Gepäck- rntd Expreßgutverkehr diente,
auch für den Eil - und Frachtstückverkchr und für die Abfcrtigutig
von Kleinvieh in einzelnen Stücken eröffnet.

Laurenburg,  1 . Juni , ©in bedauerlicher Unglücksfall
hat die Psingsttour des kathol. Jünglingsvereins Frankfnrt -Bocken-
heim jäh unterbrochen . Nach einem Marsche badeten einige Jüng¬
linge trotz der Verwarnung ihrer Führer in der Lahn, während
die Wanderer abkochten. Ter 16jährige Oskar Hofmann , ein
guter Schwimmer , wurde offenbar vom Herzschlag betroffen und
ertrank.

Linker,  1 . Juni . Heute nachmittag verunglückte kurz vor
unserem .Dorfe ein von Wiesbaden kominendes Automobil . Die
Steuerung des Automobils versagte und es fichr gegen eine
Telegraphenstange , wodurch es um sich selbst herumgcschleudert und
der vordere Teil ziemlich schwer beschädigt wurde . Die drei In¬
sassen. welche in Limburg Verwandte besuchen wollten , kamen
mit leichteren Verletzungen und Quetschungen davon.

Vsm Main und Taunus
w. Erben he im,  2 . Juni . Am Samstag fuhr anŝ der

Erbenheimer Landstraße ein Äastautowobil des Frankfurter Brau¬
hauses, als cs ans dem Heimwege einem scheuenden Pferde auS-
weichen wollte , in einen Chausseegraben . Der Chauffeur , svlvie
ein Insasse des Autos konnten durch Abspringen ihre Person
in Sicherheit bringen . Das Auto Wurde erheblich beschädigt, svdaß
es abmontiert werden mußte.

Georgen vorn,  2 . Juni . Unser Ort wird elektrisches Licht
erhalten . Die Stromznleitung wird von Schlangenbad ans er¬
folgen . Mit den Arbeiten soll in nächster Zeit begonnen werden.

Vom Main,  2 . Juni . Heute früh wurde mit dem Nieder¬
legen sämtlicher Mehre des kanalisierten Mains begonnen . Die
Schiffahrtssperre wegen der Schileusennen- und -umbauten wird
bis zum 15. Juli dauern . Während dieser Zeit können twch Ŝchisse
mit geringem Schiffgang je nach dem Wasserstand die Schiffs¬
durchlässe in den Wehren benutzen. Hiervon abgesehen, muß jedoch
die ganze Schiffahrt , sechs Wochen hindurch ruhen.

f. Bad Soden»  2 . Juni . Der „Verband der G«meinde-
beamten des Regiernngsbezirrs Wiesbaden " hält kommenden Sonn¬
tag im Kurhanssaal dahier seine Hauptversammlung ab.

König stein,  1 . Juni . Bei den Fnndamentsarbeiten des
Neubau Maurermeister Söhngen in der Klosterstraße stieß mau
hier auf die alten (doppelten ) Stadtgräben , oder wie diesetben in
alten Katastcrbüicher auch „Ortsgraben " genannt werden. Die
Grübeti waren 3 Meter tief und 5 Meter breit und ungefähr
8 Meter voneinander entfernt . Durch, diese Ausgrabungen ist
es ermöglicht, beit Umfang der Gräben um die frühere Stadt
Königsteitt festznstellen. Das Feststellen der Zeit , aus welcher

tronentasche und machen Sie , daß Sie fortkommen !" Da schien
er eitdlich zum Bewußtsein seiner Lage zu erwachen. „Patronen¬
tasche und laufen Sie !" schrie ich abermals . „Sind Sie 's , Cox?"
fragte er. „Laufen Sie nur !" brüllte ich. „Ja , ja , aber die
Samntlungen ?" „Zum Teufel mit den Sammlungen , retten Sie
das Leben!" Ein Schuß von der entgegengesetzten Seite ließ
den Doktor znsammenfahren.

Wie bereits gesagt, war Martin Müller ein mutiger Mann.
Ohne die Geistesgegenwart tzn verlieren , hob er die Patronen¬
tasche ans und ging ans mich zu.

„Schneller , schneller, Doktor !" schrie ich in meiner Angst,
während er lachte, als wollte er sagen : „Beruhigen Sie sich,
Cox, und lassen Sie mich dem Gesindel zeigen, wie sich ein
Mann benimmt ."

Ich konnte nicht umhin , ihn zu belv'nndern , wenngleich ich
meines Freundes wegen vor Unruhe zitterte , denn die Schurken
hatten sich von ihrer Ueberraschung erholt und schossen aus Leides¬
kräften . Währenddessen ging der Doktor so ruhig , als ginge ihn
die Sache nicht das allermindeste an . Als er sich vier bis fünf
Schritte von dem Gebüsch auf meiner Seite entfernt befand,
lvackelte er plötzlich, und ich sah ihn erbleichen. Das Lächeln
auf seinem Antlitz erstarrte und er griff mit der freien 5pand
an die Brust . Er war getroffen und ich vergaß jede Vorsicht
und lief ihm entgegen.

„Es ist nicht gefährlich", sagte er, rnehr um mich zu be¬
ruhigen , als um sich selbst Mut cinzuflüßen.

„Fort ins Gebüsch!" rief ich und führte ihn hinter einen
Baumstamm.

Ich fand die Wunde einen Zoll unter dem rechten Schulter¬
blatt . ^Der Blutverlust war nicht bedeutend , aber war die Lunge
getroffen , mußte ich das Schlimmste befürchten. Da saß ich nun
mit meinem verwundeten Kameraden , nnd acht mörderische Hunde
lauerten im Walde auf uns . Glauben Sic nicht etwa, daß ich
bange war , Furcht hat Jim Cox nie gekannt . Aber es ließ sich
nicht leugnen , daß unsere Lage nicht beneidenswert ivar.

So gut es sich tun ließ., verband ich die Wunde, was inein
Freund lächelnd geschehen ließ, und mir nur die Hand drückte.
Zeit !zum Klagen gab's nicht, es galt zu handeln . Ich hörte noch
das Freudengeschrei unserer Feinde , die es bemerkt hatten , daß
der Doktor getroffen war , nnd ich nahm an, daß sie uns bald
auf den Pelz rücken würden . §>ier bleiben konnten wir nicht, da
unsere Gegner wußten , wo wir uns befanden , aber den Ort zu
verlassen, war nicht minder gefährlich.

Ich füllte den Gürtel und die Taschen mit Patronen , den
Rest streute ich im Gras umher . „Nun müssen wir aufbrechen",
sagte ich. Der Doktor vermochte nicht recht den Kopf aufrecht zu
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'die Umwallungen stammen , war nicht möglich . Au bemerken ist
Schier noch, daß die Felsen in den Gräben herausgemeißelt worden
;firtb . Großartig muß die Stadt Königstein mit den mächtigen
Minswällen in alter Zeit ansgesehen haben . Ein Zusammenhang
Mit der Burg ist nach den Ausgrabungen ausgeschlossen , denn die
alte Stadt oder vielleicht der „ Ort Königstein " lag im Tale und
wurde nördlich von der Reichebach (auch Küchebach genannt ) und
dem Talgraben eingeschlossen.

h . Cronberg,  2 . Juni . Die Wehrsteuerveranlagung ergab
Mr die hiesige Stadt den hohen Betrag von 310 856 Mark.

b . Vom Rhein,  2 . Juni . Der Sport der Wanderlust zeigte
sich in den Pfingsttagen in voller Blüte . Kaum , daß man an irgend
einer Stelle der Landstraße tzehn Minuten stand , und es kam
von der einen oder anderen Seite ein Rudel reiselustigen Volkes
heran . Mit Mandolinen , Gitarren und Lauten und schwer be¬
packten Rucksäcken gings die Straßen entlang . Auch mancher , der
besser getan Hätte , der Ruhe zu pflegen , um seinen Gliedern
die Anstrengung einer solchen Wanderung zu ersparen , schleppte
sich mit , jedenfalls , um auch eine Tour gemacht zu haben . Wann
werden diese Sportübertreibungen wieder in 's richtige Geleise
konrmen?

Frankfurt  a . M -, 1. Juni . Die Frankfurter Pfingstregatta
war außerordentlich stark besucht und ließ auch sportlich nichts
zu ivstnschen übrig . Den Löwenanteil an Preisen errangen die
Mainzer  Vereine , die von den 23 Rennen der Regatta nicht
weniger als 12 gewannen . Die Frankfurter Vereine haben ins¬
gesamt nur einen  Sieg (R .-V .) tzu verzeichnen . Die Wormser
Ruderer bringen drei , diejenigen aus Gießen , Ludwigshafen , Halle,
Kassel , lllm , Bonn und Mannheim je einen Preis nach Hause.
Die renommierten Grashopper  aus Zürichs gingen diesmal
leer aus . Der Mainzer Rudervcrein gewann u . a. den Kaiser-
Vierer , den großen Achter und den Vierer ohne Steuermann.

Vom Rhein
h . Biebrich,  2 . Juni . (Ans z c i chn u n g.) Herrn Friedr.

Johannbroer,  dem Rendanten der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen.

Niederwalluf,  2 . Juni . Die am Himmelfahrtstag aus¬
gefallene Segelregata des Rheinischen Seglerverbandes wird nun¬
mehr arn nächsten Sonntagnachmittag stattsinden . Der Start be¬
findet sich wie früher vor der Terrasse des Hotels „ Zum weißen
Mohren " und wurde auf 2 Uhr festgesetzt. Zur Regatta haben sich
acht Boote gemeldet.

i . Eltville,  2 . Juni . In der Bausache des Lehrerinnen¬
seminars ist es bis zur Stunde zwischen der Stadt und dein
Fiskus noch zu keiner Einigung gekommen . Das Stadtvcr-
vrdnetenkollegimn . hatte es bekanntlich abgelehnt , den Bau in
städtischer  Regie aufzuführen . Nun werden in den nächsten
Tagen Herr Bürgermeister Dr . Kentner  und Stadtverord¬
netenvorsteher Herr Dr . Wahl  nach Berlin reisen , um dort
im Ministeriuni vorstellig zu werdeu und eine Entscheidung herbere
zuführen . Die Stadt Eltville hat den Bauplatz für das Lehrer¬
innenseminar gratis zur Verfügung gestellt ; nun soll die Stadt
auch den Bau auf ihre Kosten aufführen . Der Fiskris will die
Bausumme '(ruttb 500 000 M .) mit 2 °/° verzinsen.

i . Erbach,  3 . Juni . Die Frühjahrs -Betzirkssitzung der sreiw.
Feuerwehren des oberen Rheingaues findet nächsten Sonntag,
7. Juni , nachm . 3 Uhr , im Hotel Engel dahier statt.

i . Aus dem R h e i n g a u , 3 . Juni . Unsere Weinberge stehen
gut ; Frostschaden haben wir nicht zu verzeichnen . Blühende Ge¬
scheine wurden im freien Weinberg bereits in Eltville , Hattenheim,
Oestrich , Mdesheim gefunden.

Ob er lahnstein,  1 . Juni . Ein Junge von hier namens
Adolf Günther ist seit einigen Tagen spurlos verschwunden . Man
befürchtet , daß ihrn ein Unglück zugestoßen und er wahrscheinliche
beim Baden ertrunken ist.

i . O b e r l a h n st e i n , 2 . Juni . Verhaftet wurde der
Schlossermeister W., welcher seinen Lehrling tätlich  verletzt
hatte . Die Inhaftierung erfolgte wegen Fluchtverdachts . W.
hat sein Geschäft verkauft und hatte die Absicht , von hier weg-
zuziehen.

Vom Rhein,  2 . Juni . Der Deutsche Radfahrerbund plant
für seine diessommerliche große Radwanderfahrt Westdeutschland
zu durchfahren . Sie beginnt am 16. Juni ab Herdecke in Wests,
mit dem Ziele Hagen . Am andern Tag geht die Fahrt zur Glörtal-
sperre ; dann durch das Sauer - und Siegerland , hinunter zur Mün¬
dung der Lahn , dessen Fluß hinauf über Ems , Nassau , Diez,
Limburg,  das Aartal hinunter nach L an genschwaIbach
und dann das Wispertal  himmter nach Lorch a . Rh ., wo eine
sidele Rh einw einp  r o b e vorgesehen ist . Nach Besichtigung des
Riederwalddenkmals  und einer Huldigung am Fuß des¬
selben geht die Fahrt den Rhein hinunter nach Koblenz usw ., die
Sauer hinauf in die Luxemburgische Schweiz nach Metz . Nach! Be¬
sichtigung der Schlachtfelder und Stadtsehenswürdigkeiten geht 's
über das Schloß Urville nach Saarbrücken , Wörth , Bitsch nach
Straßburg , dann den Rhein hinunter , über Baden -Baden , durch
den Schwarzwald nach Heidelberg -Schwetzingen , das Neckartal hin¬
auf und hinunter nach Jugenheim , über Darmstadt , Frankfurt,
Homburg nach der Saalburg , wo eine Schlußseier die Fahrt gm
8. Juli beendet.

halten uitb war beängstigend matt , wollte aber dennoch mir
folgen . Er hatte Ruhe nötig , bevor wir unsere Wanderung fcrt-
jsetzten. Als ich abermals zum Aufbruch mahnte , vermochte mein
»Freund nicht mehr allein tzu gehen . „Ich glaube , es geht mit
wir W Ende , Cox" , sagte er leise.

„Nicht den Kopf hängen lassen , Doktor " , cntgegnete ich,
„es ist das Gefährlichste , was Sie tun können ."

„Was meinen Sie denn , was wir sollten . . . wir sollten
. . . oder was sagten Sie , Cox ?"

Mein Herz schnürte sich zusammen , als ich ihn so reden hörte,
aber es ging nicht an , den Mut zu verlieren . „ Hier können sie
uns aufspüren und uns von allen Seiten angreifen , Doktor.
Mir müssen uns ein Loch aufsuchen , wo wir uns verbarrikadieren
»md verteidigen können ."

„Tun Sie , wie Sie wollen , Cox, ich denke ein wenig zu
schlafen ."

Das gerade mußte ich verhindern , weshalb ich entgegnete,
daß es in der verlassenen Stadt genug Verstecke gäbe , wären wir
erst dort , würde ich {für das liebtige einstehen ."

,)Ja , ja , Cox, " rief er lebhaft , „ die Stadt . . . ja , dort¬
hin gehen wir ."

„Ruhig , ruhig , Doktor ! Der Abhang unter uns kann von
drei Seiten beschossen werden , wir müssen kriechen ."

„Jich tue , was Sie wollen , wenn wir nur hinkommen " , sagte
er und erhob sich.

„Je eher wir dort sind , je besser für uns ." Ich - war bald
bereit , und da sich kein verdächtiges Geräusch hören ließ , machten
Wir uns auf den Weg . Glücklicherweise ging es bergab , sonst
Hütte mir der Doktor nicht folgen können . Wir krochen auf
allen Vieren , hinterließen jedoch so deutliche Spuren im Grase,
daß ein Blinder sie finden konnte . Dennoch war ich froh , als
Wir eine Stunde später unterhalb des Abhanges anlangten .^

Der Doktor war total erschöpft und legte sich mit geschlossenen
Augen nieder . Aber plötzlich erhob er sich wieder und stammelte:
„Die Stadt , Cox, die Stadt !"

Ich bat ihn , ruhig zu sein , aber es war ihm zur fixen Idee
geworden , daß er vor Mittag dorthin müsse . Selbst hatte ich
nichts dagegen und hals ihm über einen Hügel hinweg . Zehn
Minuten später betraten wir die Straßen der ausgestorbenen
Stadt.

Ja , es war wirklich eine Stadt , Harrison . Nach Verlauf
einiger Stunden hatten wir uns Gewißheit verschafft . Tie ver¬
lassenen Straßen wären sicherlich seit Jahrhunderten von keinem
menschlichen Fuß betreten . Man glaubte sich in einem unermeß¬
lichen Tempel , der Stille und Einsamkeit geweiht , zu befinden.
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Theater , Kunst , Wissenschaft
üb Himmelsschau für den Monat Juni 1914

Die Sonne  erreicht in ihrer , seit dem 22 . Dezember v . I.
stetig steigenden scheinbaren Bahn am .Himmel , am 22 . Juni,
vormittags 8 Uhr , ihren alljährlichen Höchststand.  Sie tritt
dann aus dein Zeichen der Zwillinge in das des Krebses und
wendet sich wieder nach Süden (Sommersonnenwende ).
An diesem Tage steht die Sonne über allen Gegenden der Erde,
durch die der nördliche Wendekreis des Krebses läuft , genau senk¬
recht . Mer auch bei uns erreicht sie einen sehr hohen Stand am
Himmel , 631/2 Grad über dem Horizonte gegenüber I6V2 Grad
am 22 . Dezember (1 Grad ist gleich 2 Vollmondbreiten ). Dies
macht sich in der Länge des Tages und in der durch die starke
Sonnenstrahlung hervorgerufenen Hitze bemerkbar . Die Länge
des Tages wächst von 16 Stunden 24 Minuten am 1. auf 16
Stunden 46 Minuten am 22 . und nimmt dann wieder 3 Minuten
bis zum Ende des Monats ab . Mer auch nach Sonnenuntergang
wird es nicht dunkel , selbst um Mitternacht ist der nördliche
Himmel noch von der nur wenige Grade unter dem Horizont
stehenden Sonne beleuchtet . Das sind die sogenannten „hellen
Nächte " , die für Wiesbaden vom 1. Juni bis zum 13. Juli
dauern : je weiter man nach Norden reist , desto heller werden
sie, und am Polarkreis geht sogar die Sonne .überhaupt nicht
mehr unter . ;

Der M o n d steht im Sommer zur Zeit seiner größten Phase
sehr tief am Himmel . Im ersten Viertel steht er am 1. Juni,
nachmittags 3.03 Uhr , Vollmond ist am 8., vormittags 6.18 Uhr,
letztes Viertel am 15., nachmittags 3.20 Uhr , Neumond ani 23 ..
nachmittags 4 .32 Uhr und wiederum erstes Viertel ani 30., abends
8.24 Uhr . Am 5./6 . Juni , Mitternacht , ist seine größte Erdnähe
mit einer Entfernung von 363,310 Klm ., am 17., abends 10 Uhr,
größte Erdferne , Abstand von der Erde 405,530 Klm . Sternbe¬
deckungen finden statt : am 13. Juni früh 1.37 bis 2.13 Uhr , Stern
Delta in ; Steinbock (2,8 Gr .), und am 21 . früh von 1.24 bis
2.13 Uhr , Stern Eta im Stier (3 Gr .). Bei uns nur schlecht sichtbar.

Von den Planeten zeigt sich Merkur  nur kurze Zeit im
Nordwesten in der 1. Hälfte ds . Mts ., Venus  dagegen glänzt als
Abeudstern  den ganzen Monat etwa 11/2 Stunden am Himmel.
Sie wandert aus den Zwillingen durch das Sternbild Krebs
und steht am 26 ., vormittags 10 Uhr , in Konjunktion mit dem
Monde . Mars  geht immer früher unter , anfangs um Mitter¬
nacht , zuletzt schon um 1/2II Uhr abends . Am 23 . Juni , vormittags
10 Uhr , geht er 46 Grad nördlich an dem Stern Regulus im
Löwen (1. Gr .) vorbei , und am 28 . Juni , nachmittags 5 Uhr.
überholt ihn der Mond auf dem Wege in der Ekliptik . Jupiter
geht anfangs bald nach Mitternacht , zuletzt bereits gegen 1/3II Uhr
abends auf und bleibt dann bis Tagesanbruch sichtbar . Am 13.,
vormittags 1 Uhr , steht er nahe dem Monde . Saturn  ist wäh¬
rend des ganzen Monats unsichtbar . Am 13., nachmittags 3 Uhr,
steht er in Konjunktion mit der Sonne und in größter Entfernung
von der Erde (1650 Mill . Klm .).

Der am 30 . März von Kritzinger in Brothkamp im Skorpion
entdeckte Komet  1914a ging durch die Bilder Herkules , Schwan
und Leyer und bewegt sich scheinbar in östlicher Richtung weiter.
Er ist nur von einer Helligkeit der Sterne 8 . bis 10. Größe und
kann also nur in lichtstarken Fernrohren gesehen werden.

Tie Beobachtungen des nächtlichen Fixstern Himmels
erfahren durch die „ Hellen Nächte " eine starke Beeinträchtigung.
Zudem stört in der 1. Monatshälfte auch noch das Mondlicht , so-
daß wir uns auf die 2. Hälfte des Monats , zu welcher Zeit
der Sternenhimmel bei der klaren Juniluft doch noch einen herr¬
lichen Anblick gewährt , beschränken müssen . Sehen wir ihn uns
dann etwa um 11 Uhr abends an , so gewahren wir hoch im
Süden die Sternbilder des Frühlings - und Sommerhimmels:
Bootes mit dem rotgclben Arktnr , Krone mit Gemma , Herkules,
Schlange , Schlangenträger und ganz unten am Horizont Wage
und Skorpion mit dem roten Antares . Hoch im Nordosten und
Osten erblicken wir Adler mit Atair , Leyer mit Wega , Schwan mit
Deneb und am Horizont Andromeda uird einen Teil des Pegasus.
Am nördlichen Himmel , den wir vom Sonnenlicht schwach! er¬
hellt sehen , stehen Perseus , Kassiopeja , Fuhrmann , kleiner Bär
und Drache . Im Westen bemerken wir hoch oben den großen
Bären , darunter 'Jungfrau , den Löwen mit Mars und Regnlus
und einen Teil der Zwillinge . — Das schwach leuchtende Band
der Milchstraße  zieht sich von Nordnordwesten in niedrigem
Bogen herüber nach Südosten und sinkt dort unter den Horizont
hinab.

wählte ihn anstelle seines tz Schwiegervaters , des Rechnung"
Preußer , im März 1895 zum Kirchenrechner , welche Stelle
bis zu seinem Tode bekleidet hat . Vor etwa 10 Jahren har
er sich als Lehrer pensionieren lassen , bei welcher Gelegene
ihm der Kronenorden verliehen worden war . Effelberger
während der recht schwierigen Zeiten des Baues der Maria HG'
Kirche , der drei Pfarrhäuser und sonstiger Bauten , zuletzt noehde
Dreifaltigkeitskirche und Pfarrhaus , mit Umsicht seines veran"
wortnngsvollen Amtes gewaltet , wobei ihm seine guten alb
gemeinen Kenntnisse der städtischeil Verhältnisse sehr zustatten
kamen . Die Nachricht von dem Ableben des bekannten und 0{'
achteten ehemaligen Lehrers und guten Gesellschafters wird ab"
gemeine Teilnahme erwecken . R . I . P.

Aus Wiesbaden
Kirchsnrechnsr Jakob Effelberger

Am dritten Pfingsttag , mittags 12 Uhr , verschied nach
längerem Leiden , versehen mit den Tröstungen der katholischen
'Kirche, Herr Lehrer a . D . Jakob Effelberger,  Rechner der
katholischen 'Kirchengemeinde Wiesbaden . Der Verstorbene war
geboren im Jahre 1840 in Niederselters , besuchte das Seminar
in Montabaur und war dann als Lehrer in Dornassenheim und
guf dcnr Westerwald tätig . Bereits kurz nach 1866 kam er nach
Wiesbaden als städtischer Lehrer und Turnlehrer an die Vor¬
bereitungsschule für die höheren Schulen . Im Jahre 1890 wurde
er in den katholischen Kirchenvorstand gewählt , und dieser er-

Stadtverordnetensitzung
Die Stadtverordneten sind auf Freitag dieser Woche, nack>'

mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses zu einer SiMw
eingeladen . Ans der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. - ’t
willigung von 447 860 Mark für die Innenausstattung
Museums . Ber . Bau -A. 2. Desgleichen von 10 000 Mark t-
den Einbau eines Rundhorizonts im Königl . Theater . Ber . Ball "-/
3 . Desgleichen eines Zuschusses von 500 Mark zu den Kostenu 11
die im Oktober l . I . hier stattfindende Obst - und Gartenbau -Aw
stcllung . Ber . Fin .-A. 4. Verkauf einer städtischen Bauplatzfu^
Ecke der Solms - und Humboldtstraße . Ber . Fin .-A. 5 . NeunM
eines Schiedsmanns und dessen Stellvertreters für den 4 . Betz» »
sowie eines Schiedsmann -Stellvertreters für den 3 . Bezirk . '
Wahl -A. 6 . Endgiltige Genehmigung des Ortsstatuts über ö
Krankenversichernngspflicht der Hausgewerbetreibenden und tWj
bausgewerblich Beschäftigten . 7. Uebertragung von Restkredw'
tzus deni Rechnungsjahr 1913 auf das " Rechnungsjahr 1^
8. Anstellung des Präparators Burger bei dem NaturhistoriiiV-
Museum.

Wahl der Versicherungsvertreter als Delsitzer für das
Versicherungsamt Wiesbaden . .

An Vorschlagslisten für die am 8. Juni stattstndenden Wahlen R,
deren 3 bei dem Versicherungsamt eingegangen , und zwar eine Liste A s
Arbeitgeber und zwei der Arbeitnehmer : Liste A mit dem
„Antoni " beginnend seitens der Veriveter der vereinigten bürgeO1®'
Vereine und Liste B mit dem Namen „Höhn" beginnend seitens der ff*1,
Gewerkschaften. Da nur eine  Liste der Arbeit ge b e r , und zwar senk
der vereinigten bürgerlichen Vereine , cingereicht wurde , (Gewerbcv^
ein, Kaufmännischer Verein und Innungen ) so sind diese Vertreter als 3
wählt zu betrachten. Es sind dies die Herren : Kaufmann Josef Hcyma^
Schirnifabrikant Peter Kindshofen, Spenglermieister Ludwig Haderst^
Lchreinermeister Eduard Hansohn , Sekretär des Handwerksamts &
Poser , Cafeebesitzer Franz Betterling , Steinhauermeister Emil j »?'
weiter , Kaufmann Gustav Hagelmann , Schmiedemeister Georg
Kaufmann I . <3.  Staadt , Spenglermeister Jean Bernhardt , Metzger»»
Julius Mattern , Kaufmann Hermann Bürkle, Bäckermeister ^ tvj i
Scheffel, Tünchermeistcr Philipp Haxel, Kaufmann Ludwig Sä »* J
Kaufmann Emil Hees, Malirermeister Gustav Kopp. Bei der Aufste- .
der Kandidaten war man von dem Grundsatz ausgegangen , nur solche,̂ /
tretcr anfzustellen, welche ein anderes Ehrenamt in der sozialen Belm
rungsverwaltnng nicht begleiten.

HandelskammerWiesbaden
Die Handelskammer richtete gemeinsam mit den HandelskamM

Mannheim , Frankfurt pfw . eine Eingabe an den Reichstag betr . ü ^
dampfschiffsverbin düngen  mit überseeischen Ländern , t» ,((,
dafür eingetreten wird , daß bei der Erneuerung der Reichspostda»̂ ,
Verträge mit dem Nordd . Lloyd die deutschen Jnleressen in den Rhci»^
dungshäfen besser als bisher gewahrt werden. Insbesondere ist
beklagen, daß die Reichspostdampfcr nicht ausreichend den Hafen 9b".,!
dam anlaufen und für deutsche Güter nicht genügend Laderaum
Verfügung stellen. — Die Handelskammer unterstützte einen Antrags,
Handelskammer Mona und Hamburg wegen Einstellung eines neue» ^
',chleunigten Schnellzugpaares  mit Speisewagen
Frankfurt  a . M . und Hamburg.  Die gewünschte Verkehrs»«̂
rung konnte zurzeit noch nicht durchgeführt werden : doch wird die
bahndirektion darauf hürwirken, daß die Vcrkehrsverbindungen
Frankfurt a . M . und Hamburg wesentlich verbessert werden . — Die Ki
delskammcr schloß sich einem Anträge des Vorstandes des Börscri»3,
Deutscher Buchhändler an, welcher auf Erhöhung des zulässigen ® £
sachengewichts  von 2 Wg. auf 3 Kg, im Postverkehr gerichtet m-

Mlttelrheinischer Aerztetag $
Der 61. Mittelrheinische Aerztetag findet am 7. Juni 1^

Kurhaus zu Wiesbaden statt . Treffpunkt um 11 Uhr im Kurhau»-
sichtigungen zwischen 11 und 1 Uhr . Vorträge von 1—4 Uhr, an!®S^
gemeinsames Essen im Kurhaus . Der Verein der Aerzte WieN
ladet die Kollegen zu zahlreicher Betellignng ein.

Prüfung für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst ,,i
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellnngspstl^ ,pt

jungen Leute, welche die wissenschaftliche Befähigung zum eini ^
freiwilligen 5peeresdicnst durch eine Prüfung Nachweisen wolle»,
ihr Gesuch um Zulassung zur Prüfung spätestens bis zum 1. AugU'̂ ^
bei der Kgl. Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige in
einzureichen. Es empfiehlt sich jedoch, das Gesuch schon.
senden. Dabei ist anzugeben, in welchen zwei Sprachen der sich ejfl^
geprüft zu werden wünscht, sowie ob, wie oft und wo er
Prüfung vor einer Prüfungskommission bereits unterzogen hat . ; >1»
dem sind die im 8 89 der Wehr-iOrdnung angeführten Papiere
schrift einzureichen.

Unsere Füße senkten sich in das sammettveiche Bioos , und wir
konnten noch so hart auftrcten , ohne daß sich der geringste Laut
hören ließ . Ueberall hingen in dichten Massen Schlingpflanzen
von den Mauern herab , und zu unserem Glück fand ich aller¬
wegen eine Art wasserreicher Kürbisse , deren Saft der Doktor ein¬
schlürfen konnte , sonst wäre er vor Ermattung umgcsunken . Jedoch
waren es weder diese Früchte noch meine Gegenwart , was ihn
aufrecht hielt , vielmehr war es die fieberhafte Freude über die
großartige Entdeckung . Und das Fieber setzte ihm mehr zu, als es
heilsam war für einen Mann mit einer Kugel im Rücken.

Sobald mein Erstaunen über alles , ioas ich sah , sich gelegt
hatte , widmete ich ihm meine Fürsorge . In einer Stadt , wo alles
zugewachsen und mit einer dicken Schicht von Moos , Gras und
Kräutern bedeckt ist, bereitet es keine Schwierigkeit , einen kühlen
und geschützten Ort Ul finden . Ich bereitete ihm cin Lager in einem
Saal , so groß , wie hier das gan 'ze 5) otcl , dessen Eingang wir da¬
durch eittdeckten , daß sich der Doktor gegen eine Wand lehnte,
die nachgab und isisch als ein dichtes Wirrwarr von Schjlinggcwächsen
erwies , die über ein Portal herabhingen , weit genug , um ein
Viergespann durchMlasscn . Drinnen herrschte Dämmerung , und
da wir kein lebendes Wesen gewähr wurden , kaum einige Insekten,
wagte , ich den Doktor eine Weile allein Ui lassen . Zunächst war es
meine Aufgabe , für Wasser und Nahrrtng zu sorgen und danach
unsere Verfolger im Walde ausznspuren . Es war nicht schwer, unseren
Aufenthaltsort anftzufinden , und ich hoffte , daß mir einer oder
der andere in Schußweite käme . Sie sollten merken , daß wir
auf unserer Hut wären . An Wasser in einigen halb überwachsenen
Zisternen fehlte es nicht , auch fand ich einige Scherben , augen¬
scheinlich von alten zertrümmerten Tongcfäßen herrührend , die
ich Mllte und neben sein Lager stellte . Einen Haufen Kürbisse
legte ich an das Kopfende und begab mich auf die Suche.

Mein Plan war , die Räuber oben im Walde Lufzuspüren
und !zn schießen , sobald nur einer in Sicht kam . Gelang e^
mir , einige aus dem Wetze tzu schaffen und den übrigen einen
heilsamen Schreck eintzujagen , kehrten sie vielleicht ivieder um
und gaben die Verfolgung ans . Die hereinbrechende Dämmerung
war meinen Plänen günstig.

Bis tzum Einbruch der Rächt lag ich hinter dem Hügel,
über den wir zur Stadt gekommen waren . Augenscheinlich war es
eine halb eingestürzte Mauer , was mich in dem Augenblick nicht
weiter interessierte . Ich wandte meine Augen nicht von dem
Abhang vor mir . Nicht eine Bewegung , nicht ein Laut deutete
an , daß sich ein Mensch im Walde befände . Hatten sich unsere
Feinde davon gemacht , war es das beste für sie und für uns.
Mer es ließ sich auch denken , daß sie gelernt hatten , Vorsicht

anzuwenden , weshalb ich beschloß , eine gründliche Rekognos »̂ jtft
vorznnehmen . Sobald der Mond anfgegangen war,
tveiter . Alles war still . Um meiner Sache sicher >zu sein,

geschossen hatte . Der offene Platz , wo wir zuerst unser,
anfgeschlagen , lag öde und leer . Ich wägte mich hinaus
bald das wenige , was die Räuber übrig gelassen . Die Im
des Doktors waren fort , aber ich entdeckte einige unberühr^

Vffi»serven , die die Spitzbuben übersehen hatten . Wahrscheinlm!
die ängstliche Ueberivachung des Doktors sie im Glaube » ip „jdku-  rmy utui -uimu/uiiy uiv | i-c. uu . .

daß die Instrumente besonders wertvoll seien . Ich kon» ^ f
umhin , mich über ihren Fehlgriff tzu amüsieren , obwow ^ Sck
rade nicht zum Lachen aufgelegt War . Unter den damals p
hältnifsen war es indessen ein Glück für uns , daß ite '
wären verschmäht hatten . Ich sammelte die übrig 0CÜ
acht bis zehn Büchsen und trat den Rückweg an . - ,

Kurz vor Tagesanbruch kletterte ich wieder über M
fallene Mauer und ging in die Stadt . Ich berechnete , ,
halben Stunde bei dem Doktor tzu sein und beeilte >» y .»',)1;
weiter . Als ich aber eine gute Strecke gegangen
ich bedenklich . Hatte ich mich- nicht geirrt , so müßte chl hc-uij ueuentuuj . .vuue iruuji m -ajn gerrrr , 10 tti
am Ziel sein . Wer nichts deutete darauf hin , daß ich
Nähe des Platzes befände , wo ich, sorgfältig die S >chkin̂ ^ xH»£
vor dem Eingänge tzuM Saal , in dem der Doktor l̂ag,̂ .^ t 0hatte . Ich meinte , daß es am sichersten wäre , das Taö " ,
tzuwarten , legte mich nieder und schlief ein . ^ öi»tllIV

Als ich erwächte, stand die Sonne bereits hoch
Schriest sprang ich auf und trat wieder meine Wanoch ^^ Auv
Ueberall derselbe sammetweiche Moosteppich , in den
einsanken , nrid an den Seiten mehr oder weniger hob^ ^
unter Schlingpflantzen begraben . Ich ging eine Stunde ^
andern , immer dasselbe . Blumen , Blätter und Kr »u •andern , immer dasselbe . Blumen , Blätter und Kraa ^ «
dieselben , die Wege oder Straßen dehnten sich unabb ' ^ 0» ,,
mir aus , und wie ich auch nach allen Seiten ff ® :»«# 1®
nichts war tzu entdecken , was auf die Nähe eines »>
Wesens schließen ließe . Ich hatte mich verirrt.

(Fortsetzung folgt.)
gl# 1*-

Alban Stolz warnt vor . . . Verknechtung an dre
* •• i"

Die Rechte der Gesamtheit auf den Eirrzelnen m» N
dem Maße wüchsen , in dem seine Rechte zunehmen.

Wenn die Bauern seufzen, sollten die Städter nicht ja
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Landesrat Tecklenburg
: Landesrat Tecklenburg,  seither Magistratsassessor in Frank¬
er ' der vom letzten Kommunal -Landtag des Regierungsbezirks Wies-
, Zum Landesrat gewählt worden war , hat gestern seine Stelle an-

Es wurde ihm das Dezernat überwiesen , das die Angelegen¬
st .' n des Landesarmenwesens einschließlich der Landes -Heil - und Pflege-
di?Ä ^ n, der Korrigenden - und Landarmenanstalten , der Fürsorge für
i. Waisen , Krüppel und Siechen , sowie die Verwaltung der dazu ge-
J '-änt Fonds und Stiftungen (Zentralwaisenfonds , Adolf -Stiftung/

"" Use-Stistung und Wilhelm -Auguste Viktoria -Stiftung ) in sich schließt.
Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden

^ Der Eichenschälwaldbetrieb in den Staats - sowie in den zum Ver-
^ ,^ ugs- und Schutzverbande gehörenden Gemeinde - und Anstalts-
s "ungori im Regierungsbezirk Wiesbaden geht von Jahr zu Jahr zurück,
l abgelaufenen Jahre betrug die Große der Schälwaldabtriebsfläche im

^en 435 Hektar in 31 Oberförstereien (gegen 460 Hektar im Vorjahre)
einem Ertrage an Lohrinde von 26 741 Zentnern — 61 Zentner pro

iiih ~~ gegen 29 875 Zentner = 65 Zentner pro Hektar im Jahre
to;0t- Der Gelderlös abzüglich Schälerlohn betrug für den Gesamt-
.Ml der Lohrinde 45 277 .02 M . - - 104 .06 M . pro Hektar - - 1 .69 M.
t, /̂uen Zentner Lohrinde . Bei einem durchschnittlichen Schälerlohn
q } f -95 M . pro Zentner (2 .04 M . im Vorjahre ) hat die Werbung der
fi,, mbe im Ganzen 52 096 .80 Mark gekostet — 119 .74 Mark für

Hektar Abtriebschlag (gegen 60 976 .35 M . — 132 .56 M . für einen
j,. !ax  Abtriebschlag im Jahre zuvor ). Die größte Schälwald - Abtriebs-
kg - .ü>ar in der Obcrförsterei Ebersbach (Hauberge ) mit 101 .20 Hektar,
30 i oI Bte die Oberförsterei Dillenburg mit 60 .5 Hektar , llsingen mitHektar. Die kleinste Abtricbsfläche verzeichnet die Oberförsterei Na-
' nu mit 1 .20 Hektar und Rüdcsheim mit 1 .70 Hektar.

Freie Schuistelle
der Städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule zu Wies-

»ii,baldigst,  spätestens zum 1. Oktober , die Stelle eines haupt-
»ivV *^ e n Lehrers  zu besetzen. Verlangt wird gründliche Kcnnt-
^ , Handelsfächer und Erfahrung im Unterricht an kaufmännischen
jaulen . Erwünscht ist die Befähigung , Unterricht im Französischen und
A l). i^ inenschreiben zu erteilen . Bewerbungen sind bis zum 20 . Juni
5iWr tc  Direktion der kaufmännischen Fortbildungsschule zu Wiesbaden,

^iritzstraßo 38 , zu richten.
Jugendpflege

^ Zur Aus - und Weiterbildung von Jügenopflegern und zur
Unbildung von Jungdentschlandsfülirern findet zur Zeit hier

^chttätiger Kursus statt . Derselbe begann gestern , unter Lei-
Zj ? des Herrn Oberst z. D . Kr ü g e r -Velthusen . Tie Zahl der
it(i n?Ötncr beträgt 40 . Das Programm ist ein recht umsang-
(stf/ es- Für die Kursisten bildet die Teilnahme am Kursus keine
tz. , »ungszeit . Die Tätigkeit beginnt morgens 8 Uhr und bean-

den ganzen Tag bis zum Abend . Es finden statt : Leibes-
"Len , Vorträgen , Geländespielen usw.

Polkslesehalle Hellmundstraße 45 , 1. Stock
L- . Im Monat Mai ist die Volkslesehalle von 3464 Lesern und 481

besucht worden . Wir weisen nochmals darauf hin , daß der
Mr ^?^ ständig frei ist ; Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern

Elt diese zum allgemeinen Besten der Volkslesehalle überweisen.
Hausbettel

Sk. .^ n letzter Zeit bettelt hier mit Erfolg ein angeblicher Kesselschmied
Schäfer, „jetzt ein armer hilfloser Krüppel " . Er legt jedes-

»u, Zsssn Brief vor , in dem er mitteilt , er sei beim Erweiterungsbau
Hii ®en  Schlachthof abgestürzt , bekomme noch keine Unfallrente , bt*
lij) t>e dei zwei armen Leuten ein bescheidenes Dachstübchen für wöchent-

Wtt̂ könne nicht mehr heimkommen , wenn er nicht bis „ heute
^ bezahle . Bei der Schlachthof - und der Bauverwaltung äst er nicht

und in den von ihm angegebenen Wohnungen , Helenenstraße 18
«jKibotzheimcr Straße 102 , ist er nicht zu ermitteln . Es handelt sich

um einen Schwindler ; es wird dringend gebeten , ihn seitens der"tih v-Lil't-jU \»;UjluUUUtl , vv IvllU UlUiyt -tiO ;
!>« ^ ° hitätigkeit nicht zu unterstützen , sondern an die städtische Aus-
st»MAle , Marktstraße 1, Zimmer 23 , zu verweisen , da ihm , falls er

in Not ist und sich selbst nicht helfen kann , die erforderliche
^ "ützung aus städt . Armenmitteln gewährt werden wird . — Bei dieser
EHsöhejt wird erneut darauf hingewiesen , daß jeder Hilfsbedürftige,
iltẑ ücksicht darauf , wie lange er in Wiesbaden wohnt , seitens der

Armenverwaltung unterstützt werden muß , und gegenteilige
SCV die von den Hilfesuchenden ans naheliegenden Gründen in der
k gemacht werden, unrichtig sind. Es empfiehlt sich, in allen Fällen,
lit̂ n Hilfesuchende nicht näher bekannt sind , die städtische AuskunstH-

A Anspruch zu nehmen.
Schwurgericht

^ nächste Tagung des Schwurgerichtes ninuut ihren Anfang am
^»k K ' . Ld . Juni . Voraussichtlich werden bei Gelegenheit der Sitzung

Big drei Anklagen zur Erledigung gelangen , darunter aller
Z înlichkeit nach die gegen den Landwirt Seck aus E i s e n b a ch

isti„ et,c wegen Totschlags bezw . Ermordung seines Vaters . Zurzeit
^^ ^ r letzten Sache zwar die Voruntersuchung noch nicht zum Ab-
Sê an 8t , weil ein Ober - Gutachten darüber , ob in dem von dem

? dst ^^ egebcnen Schüsse , in dem Sturze des Geschossenen oder worin
»!»gx c’tc  Veranlassung zum Tode des Mannes zu suchen sei, noch nicht
die F ^ Sen ist ; inrmerhin nimmt man an maßgebender Stelle an , daß
Vfuk  Schwnrgerichtstagung noch spruchreif wird . — Zum
"estĵ öden für die Dauer der Tagung ist Landgerichtsdirektor Reize  r t

^die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode tvurde heute die
Jiiä bc ^er  Geschworenen vorgenommen ; dabei wurden folgende Namen

>ttt gezogen : Kaufmann Wilhelm ! Werner in Idstein , Kaufmann
"Geber in Katzenelnbogen , Landwirt Otto Eisinger in Naunstadt,

%
">ot b^ a Heinrich Messer I . in Flörsheim , Rittmeister a . D . Julius)
^ivd ^ ^ ^Wiesbaden,  Chemiker Dr . Otto Schleifcnbaum in Ge-siesbaden,.Fabrikbesitzer Theodor Steinkauler
Zvl̂ E'ster Karl Leichtsu

g-, Wilhelm Albert in Wiesbaden,  Maurermeister Adolf
stLy1, m Wiesbaden,  Landwirt August Noll in Igstadt , Chemiker

. » m' rrioeiryer L,yeooor öictiuttmtr  an Wr
sipl ^̂ ^Üter Karl Leichtfuß in Esch, Gastwirt Josef Reichert in Dörsdorf,

tarn 9-. Wilhelm
c. Wiesbl
ie « rT? Ê  Rieche in Oestrich , Buchhändler .Heinrich Staadt in-sbad

§4los,>- Alendorf in Höchst, Architekt Karl Müller in Rüdesheim,
^üiier ^ Zief Ernst in Hochheim , Gastwirt Ludwig Krämer in Braubach,

Hofmann in Cronbcrg , Fabrikant Eduard Landauer in
^rtba ^ urgrrm .cister Jakob Rindsfüßcr in Osterspai , Landmann Philipp

e n , Sekretär Ernst S e c k a tz in W i e s b adcn , Rentner

^ihelin ^ - Katzenelnbogen , Direktor Eduard Rub in Biebrich , Landwirt
O«bels„s. . G^ cher in Hattersheim , Chemiker Dr . M . Höppner in Winkel,
Jj 3B{c sr l; Qttt  Georg Ernst in Vockenhausen , Rentner , Philipp R e n k e r

" d e n , Rentner Prümm in Osterspai nnd Kaufmann Wilh.
an Oberlahnstein.

, Güterrechisregister
El,? Ê ^ Aeute Schreiner Hch . Simon  und Maria , geb . Ranft

^ Anton Pusch und Cäcilie , geb . Jakob in Soden
E b f a, ltt ^er  Valentin Blisch  3 . und Anna Luise , geb . Schneider in

? Kaufmann Walther Schupp und Elisabeth , geh. Braun

fieb
»tib

Lander Valentin Blisch  3 . nnd Anna Luise , geb . Schneider in
" Kaufmann Walther Schupp nnd Elisabeth , geh. Braun

Oberkellner Hch . Plett  nnd Martha , geb . Brodt
• !oerr . a ^ eia ; Kaufmann Karl Sander  und Luise Johanna,

2Rorn Xtt Wiesbaden  und Metzgergehilfe Gustav Edingshaus
geb. Blitz in Wiesbaden  Haben Gütertrennung

in Eheleute Rentner Hans Holzer  und Klara , geb.
H onab nrg  v . d. H . ; Buchdrucker Otto Go schke und

»Na , q,jL ' Wmg in Wiesbaden  und Gärtner Mathias Ruches und
^nießu « H^ fchenkrämer in Wiesbaden  haben die Verwaltung und

g vez Mannes am Frauengut ausgeschlossen.
, ry Handelsregister
5nUt k 11° a3e 9c r  B . Nr . 152 ist bei der Firma Mom '-
si °n,by,, . G - m . b . H , in Wiesbaden eingetragen worden : Heinrich

llschg-Wt als Geschäftsführer ausgcschieden . Durch Beschluß der
^om 19 . Mai 1914 ist der Gesellschaftsvertrag dahin ab-

^ nrV" " jeder Geschäftsführer allein die Gesellschaft vertritt.

Vermischte städtische Nachrichten
Steuerkassenassistent llarl Kaiser  ist im Alter von 51 Jahren

gestorben.
Beschlagnahmt tvurdcn hier sieben Fahrräder , die von dem wieder¬

holt wegen Fahrraddiebstahls bestraften Taglöhner Düll gestohlen und
an Angestellte des Zirkus Charles verkauft worden waren . Düll ist
von der Frankfurter Kriminalpolizei fcstgenommen worden.

lieber das Vermögen des Fräuleins Johanna H a r t m a n n^ in
Wiesbaden wurde das Konkursverfahren eröffnet und Rechtsanwalt Justiz¬
rat v. Zech zum Konkursverivalter ernannt.

Ein rätselhafter Vorgang hat sich nach einer auf der Polizei ein¬
gelaufenen Anzeige in der Nacht auf Dienstag auf dem Rhein bei
Biebrich abgespielt . Ein Wächter der Wiesbadener Wach - und Schließ¬
gesellschaft hat zusammen mit einem anderen Passanten vom llfer aus
in früher Morgenstunde einen Nachen den Rhein heruntertreibcn sehen,
neben dem eine Person im Wasser trieb . Diese stieß einigemale laute
Hilferufe  aus und versank dann , ehe ihr Hilfe gebracht werden
konnte . Der Vorfall konnte bisher noch nicht ausgeklärt werden.

* Für die Hungernden der Franziskaner Mission
in Japan.  Uebertrag 259 .73 M . Von Frau D . 2 M . Sa . 261 .73 M.

Liunsinotrzen
* Thalia - Theater.  Das neue Programm enthält neben

aktuellen und humoristischen Vorführungen den nordischen Kunstfilm
„Aus Liebe"  mit der dänischen Hofschauspiclerin Betth Nansen
in der Hauptrolle . ' : i \

Letzte Nachrichten
Berlin,  2 . Juni . (Sport .) Das Grotze ^Internationale

Hiürdenrenrlell endete rnit dem Siege des französischen Pferdes
Montagnard , eines krassen Außenseiters . Printer ihm belegten tziwea
deutsche Pferde die beiden ersten Plätze.

Berlin,  2 . Juni . Infolge Versagens der Steuerung raste
gestern abend ein Antoomnibus in das Schaufenster eines Herren¬
garderobengeschäftes in der Prin 'zenstratze . Ter arrgerachtete Ma¬
terialschaden war ziemlich beträchtlich . Die Insassen des Kraft-
lvageris kamen mit dem bloßen Schrecken davon.

Paris,  2 . Juni . (Die gefährlichen Hertz ' schen Wellen .) In¬
folge der in der letzten Zeit anfgetauchten Gerüchte über die
Gefahren , welche die Hertz ' schen Wellen angeblich insbesondere
für die in den Pulverkammern der Kriegsschiffe anfbewahrten
Sprengstoffe herbeiführen könnten , hat der französische Handels-
ministcr die Abteilung der Funkentelegraphie beauftragt , ihm
über diese Frage eingehenden Bericht zu erstatten.

London, 2.  3uni . Von 444 Opfern der Katastrophe in
St . Lorenzstrom sollen nach einer hierher gelangten Meldung bis
jetzt >99 identifiziert 'worden soiaa. Die „ Storstad " soll 10 000 Tomaen
geladen haben , obwohl sie nur für 6000 Tonnen registriert war.

Warschau,  1 . Juni . In dem hiesigen Gefängnis gerieten
zwei Strafgefangene wegeaa einer Scheibe Schwarzbrot irr Streit,
und forderten sich Man Zaveikampf heraus . Jaa Gegenwart von
18 Mitgefangenen steckten sie Distaüz ab und gingen dann mit zu-
gespitzten Gitte üben , die sie aus den Fenstern ausgebrochen
hatten , aufeina .^ ec los . Im ziveiten Gange sisürzte der eane anat
daarchbohrtcm Herzen tot nieder . Sein Gegner stellte sich dem
Gefängnisdarektor . ^ .

Niagara Falls,  3 . Juni . Die mexikaraischen Delegacrten
keilen mit , daß Huerta sich bereit halte , von der Präsidentschaft
zurückzutreten . Der Rücktritt werde jedoch erst dann erfolgen , wenn
das Land politisch beruhigt sein werde und die kommende Re¬
gierung die öffentliche Meinung für sich haben w'erde.

Automobilunglück
Landau (Pfalz ), 3 . Juni . Ein Mietsautoanobil , das vier

Bäckermeister aus Herxheim und eilt Kind , die von einem Jnnungs-
ausflug kamen und den letzten Zug versäumt hatteil , nach Hause
bringen sollte , fuhr heatte nacht bei Queichheim mit voller Wucht
in ein Lastfuhrwerk . Von den Insassen wurde der Bäckcrmeaster
Josef Ohaner sofort getötet ; der Bäckermeister Doll und fern
Töchterchen wurden schwer , die beiden Bäckermeister Heanrach
Trauth nnd Valentin Ohmer leicht verletzt . Ter Chauffeur wurde
verhaftet.

Vermischtes
* Starkstromleitungen und Vogels  chutz . Je weiter

Mit dem Bau von Ueberlandzentralen die Starkstromleitungen
sich stber das Land ausdehnen , um so größer werden die Gefahren,
welche den Vögeln drohen . Besonders in der Nähe von ^ eisernen
Leitungsmasten findet man häufig tote Vögel , während dies längs
der Drähte seltener der Fall ist . Dies erklärt sich dadurch daß
nicht die Berührluag des Drahtes an sich die Gefahr herbeiführt.
Ein Vogel kann sich sehr wohl auf einen Starkstxomdraht setzen,
ohne Schaden !zu nehmen . Erst dawch die Berührung zweier Drähte
oder die Berührung eines Drahtes und gleichzieittge Verbindung
rnit der Erde lvird der Tod herbeigessthrt . Diese Verbindung wirv
hergestellt , weian der Vogel auf dem Starkstromdraht sitzend mit
dem Schnabel einen Eisenteil des Mastes berührt . Die durch Vögel
zwischen der Starksttomleitung und geerdeten Eisenteilen einge¬
leiteten Lichtbogen haben auch für die Ueberlandzentralen nn-
aiagenehme Folgen . Sie können näanlich Zuckaangen in der Be¬
triebsspannung und , wenn sic zwiefach vorkoanmen , sogar Knrz-
schluß mit Betriebsunterbrecharng Mr Folge haben .^ Wirken ^ sie
längere Zeit auf die Leitung ein , so können sie Leitnngsbrüche
herbeisnhren . Es liegt daher im eigensten Interesse der Ueberland¬
zentralen , einer Gefährdung der Böge ^ durch Schntzvorrichtnngen
vorzubeugen . Glücklicherweise sind auch bereits Mattel ausfindig
gemacht , um diese Gefahren M beseitigen . Bei Freileitungen werden
Jsolierknöpfe angebracht , bei Tragmasten geneigte Traversen , bei
Winkel - und Endmasten Doppeltraversen . Bei Holzmasten ist , falls
die Leitungen auf uaageerdeten Leitaingsträgcraa verlegt werden,
kein besonderer Vogelschutz erforderlich . Wo diese Schiltzvorrach-
tungen fehlen , empfiehlt es sich , bei den Besitzern der Ueberland¬
zentralen wegerr Aarbriaigung derselben vorstellig zu werden.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 29 . Mai : Wwe . Maria Göbel , geb . Faust,

79 I . ; Wwe . Lina Frerichs , geb . Böller , 47 I . ; Wwe . Amalie Rausch,
geb . Werner , 77 I . ; Telegraphcnsekretär Got tlieb Neuendorff , 60 I.

Kurhaus zu Wiesbosen.
D o n n c r s t a g , 4 . Juni , 11 Uhr : K o chb r u n n e n - K o n z c r t.

Leitung : A . Schiering . 1 . Oacvertüre zur Oper „Maurer und Schlosser"
(D . F . Ander ) . 2 . Maurisches Ständchen (Fr . Kücken). 3 . Wiener Bürger,
Walzer (C . Ziehrer ). 4 . Ermnernng an Carl Maria von Weber (F.
Lüsberg ). 5 . Glücklich ist , wer vergißt , Mazurka (I . Strauß ). 6 . Lustiges
Marsch -Potpourri (Komzay . * 4V» Uhr . Abonnements - Konzert
Leitung : H . Jrmer . 1 . Ouvertüre zu „ König Stephan " (L . v . Beet-
Hoven). 2 . Norwegischer Künstler -Karneval (I . Svendsen ). 3 . Glocken
und Gralsszene aus „Parsifal " (R . Wagiaer ). 4 . Zwei spanische Tänze (M.
Moszkowsky ). 5 . Finale aus der Oper „ Faust " (Ch . Gounvd ). 6 . Ouver¬
türe zur Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor " (O . Nicolay ) . 7 . Fan¬
tasie aus dem Licderzyttus „ Die schöne Müllerin " . (F . Schubert ), '-‘f
8V- Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung : H . Jrmer . 1.
Ouvertüre zur Oper „ Indra " (F . v. Flotow ). 2 . Ballettmnsik aus „ Ali
Baba " (L . Cherubim ) . 3 . Gesang der Rhcintöchter aus dem Mnsikdrama
„Götterdämmerung " (R . Wagner ). 4 . Espana -Rhapsodie (L. Chabrier ). 5.
Fest -Ouvertüre (E . Lassen ). 6 . Alsterwelleaa , Walzer (H . Krützfeldt ). 7.
Fantasie aus der Oper „ Fidelio " (L. v. Beethoven ).

Amtliche Notierungen vom Wiesbadener nnd Frankfurter
Schlachtviehmarkt vom Ä. Jnni 1914

(Eigene Berichte der Rheinischen Belkszeitung)

Ochsen.

Wiesbadener
Preise

Franks rtcr
Preise

Lebend- Schlacht- Lebend- Schlacht-
Bvllst., ouSgemäit. höchst. Schlacht- gewicht. gewicht. gewicht. gewicht

Werts, die nochn. gezogen haben 5 ke. 5u kg. so kg. 50 kg.
(ungejodite) . 48—51 85—91 —

Voll fl. ansgemäst. im Alt. v. 4-7I. 49- 52 86—92 47- 52 82—88
Junge fleischigeu. auSgemäst. und 78—85alter- ausgcmüstete . . . . 44- 48 41—45 75—80
Maß. gei.i hrte jg. u. gut genäh. alt. — — 35 - 40 64—74

Bullen.
Bollfl. ausgewadis. höch. Schlachtw. 43- 45 72—78 44—47 72—78
Voltfleischige flingere. 39—41 67- 71 39—42 67- 74
MLß.genäi,rte jg. u. gut genäh. alt. — — — —

Färsen und Kühe.
Vollfl. ausgcm. Fäts . h Schlachtw. 46—50 82- 89 42- 48 77—85
Voüfl. ausgcmäsrete Kühe höchsten

Schlachtwcrts lit zu 7 Jahren 39—42 70—77 39- 42 72—77
Aeltere ausgem. Küheu. wcnia gut

entwickelte jüug. Küheu. Färsen 35—38 63- 68 38—38 61- 71
Mäßig genährte Kühe und Färsen 30—34 59—62 27—39 54—64
Gering genährte Kühe und Färsen — — 20- 25 46- 57

Kälber.
Doppellend-r , feinste Mast . .
Feinste Mastkälbee.

_ — —
64—66 107— 110 60 - 64 100—107

Mittlere Mast-u. beste Saug ' älbcr 54—59 90—98 56- 60 95—103
Geringe e Mast- und gut: Saugk. 50—53 83- 88 50- 55 85- 93
Geringere Saugkälber . . . . A7—50 80—85 — —

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthäm. 44 Vs 45‘/a 92—34 42 94
Gtringere Masteä nmel u. Schafe — — _
Aeltere Mastli. geringere Masth.
und gut genährte junge Schafe. . — — — —
Mä tg genährte Hammelu. Schafe

(Mtrzschafe) . — — — —

Schweine.
Vollfl. bis zu lüg kg Lcbendgew. 45—47 58- 60 45—48 60—62
Vollfl. über 100 kg vebendgewicht 44—46 57—59 45—47 58—60
Vollfl. über 125 kg Lebendgewicht 46—48 58- 60 45—48 58. -61
Fette über 150 kg Lebendgewicht 45- 45 V, 56—57 45—48 58 - 61
Fleischige unter 106kg Lebendgew. 407, - 43 51—54 — —
Unreine Sauen u. geschnitten'' Eber — - —

Aus dem Veeeinsleben
* Sängerrunde Wiesbaden.  Sonntag , 7. Juni , unter¬

nimmt der Verein Sängerrunde einen Ausflug in die Umgebung von
Gonsenheim , Leniaberg und Königsborn . Die Abfahrt erfolgt mit dem
Zuge 1.53 Uhr nach Mainz . Freunde und Gönner des Vereins sind
willkommen.

Dereinskalender
Donnerstag , 4. Juni

Fürsorgeverei» Johannesstift E. V. 9.45 Uhr: Sihnna.
Elisabethenverein. Nachm. 3 Uhr: Konferenz.
* Katholischer Frauenbund.. Sprechsttinden jeden Donnerstag von

4—5 Uhr bei der ersten Vorsitzenden , Fr !. M . Feld mann,  Kaiser
Friedrich - Ring 1,111.

Kirchenchor (Dreifaltigkeitskirchc.) Abds. 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Arbeiterverein. Abends 9 Uhr: Gesangstnndc.
Gcscllen-Verein. Abends 8.30 Uhr: Turnen und Spiclabcnd.
Lchrcrgcsang-Berein. Probe. Mannerchor: 8 Uhr.

Katholischer Fürsorgeverein Johannesstift E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 8 —12s/,'
und von 3 —6 Uhr , Büro , Luisenplatz 8 , p. •

Kathol . Männer - Fürsorge - Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Lusienplatz8. Sprechstunden Dienstag, Donnerstagu. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Amtliche Wcrsierstands-Nachrichten
_ vom Mittwoch , 3 . Juni , vormittags 11 Uhr_

Rhein
Waldshut.
itehl . . .
Maxau . .
Mannheim
Worms . .
Mainz . .
Bingen . .
Caub .

gestern heute
Main

gestern
— — Würzburg. —
— — Lohr. —
— — Aschaffenburg . . . . —
— — Groß -Steinhelm . . . 1.71

2.45
2.31

2.31
2.23 Offcnbach .

Kostheim. 1.95
3.06 3.00 Neckar— — Wimpfen. —

Wasser fällt

heat^

1.7 3

1.85

K.Eichhorn lpSiS-
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst dar Marktstrasse

THERMO-
METER

C.

60.

60.

«0.

30.

20 .

10

10 .

20- S

30 - =

Wetter -- Hschriebten
vom 3. Juni mittags 12 Uhr

Wewer Voraussage der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt s. M. für

morgen!

HYORO-
METER

.10
S Sehr

Ü _ 20

_ . 30— Troohes

= - M

ü- B0

= _ S0

_T0

_90
Sshr

_100

Wechselnde Bewölkung, trocken, etwas wärmer, massige Winde.

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 ühr 2o Grad G.
Niedrigster Thsrmometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 1o Grad G.

Wir machen unsere verehelichen Leser auf
das im Inseratenteil der heutigen  Nummer

unserer Zeitung befindlichen Inserat betreffend Kaiser
Wilhelms -Spende besonders aufmerksam.
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Statt besonderer Anzeige.

-t
Mein lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwiegervater , Grossvater,

Schwager und Onkel

Jakob Effeilbefger
Lehper a . D.

ist heute Mittag 12 Uhr sanft entschlafen.
Wiesbaden , den 2. Juni 1914

Im Namen der tieftrauernden Familie:
IVIarie Effelberger

geb . Preußer.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr , vom Hause Rheinstraße 69 nach dem

Südfriedhof , das Traueramt Freitag , Vormittag 9 1/, Uhr , in der Bonifatiuskirche Stall.

Trauer
Hüte u. -Schleier |

in reicher unb ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf .,
Inh.! Verth. Km j

Wiesbaden Langgafle9 j
vlrbrich: Rathausfitaße 36.

§cr im Besitz einer guten Idee oder
Erfindung ist und hierfür den ge¬

setzlichen Schutz und Verwertung anstrebt,
wer sich vor nutzlosen Ausgaben und
Enttäuschungen schützenw ll , fordere die
kostenfreie und unverbindliche Zusendung
wein r Broschüre. Eonrad Köchling,
Mitglied des deutschen Schutzverbandrs
für ĝeistigcs Eigentum, Mainz , Bahu-
hoistr. 3, Telephon 2754 . ff. Referenzen

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme bei dem schmerz¬

lichen Verluste meines innigstgeliebten Gatten,
unseres guten Vaters , Schwiegersohnes , Schwagers,
Onkels , Neffen und Cousin

Herrn Willi GSetZ
Gastwirt

sagen herzlichen Dank . Besonderen Dank noch dem
Gesangverein Liederkranz , dem Männerturnverein
und Gesellenverein in Geisenheim , den Gesang¬
vereinen Cacilia und Rheingold und der Turngesell¬
schaft in Johannisberg , seinen Altersgenossen , ferner
den barmherzigen Schwestern für die aufopfernde
Pflege , sowie für die vielen Kranz - u . Blumenspenden,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Anna Gistz, geb. Reiff,

und Kinder.

Marlenthal , Mainz , Rüdeshelm , Johannisberg,
Köln , Mülheim a . Rh . und Bonn , den 2. Juni 1914.

Trauer-
Bekleidxu &fj'

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc
Massanfertig -ung sofort,

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

"« «VT' ■-f »:l' - ; fHWrtzi -» V. W

Joospk Fink,
Telefon » S7 « . Telefon ss

klohere mau-lob äuroh die Brnutzung der Kaisen Wilhelms - Spende
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters - Renten - nnd

Kapital - Versicherung.
Protektor : Se . Kaiserl . und König ), Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwangslose Einlagen , mit welchen
jederzeit begonnen werden kann , Renren und Kapital , zahlbar vom
55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten:
Sie zahlt jährlich IOOO Rßk« für Einlagen beim Einzablungsalter
von über (Jahre ) 53 -/, 59 '/, 64 '/, 69 '/, 74 '/,
männl . Personen . 84 102 122 150 190 Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 Mk.

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ve -sendet die
Zahlstelle : Gebrüder Krieg -, Bank - Ges -’’-’ H!t, Wiesbaden,
Rheinstrasse 95 und die Direktion der K iser Wilhelms -Spende
in Berlin SW. 68, Zimmerstrasse 19 a.

SchwerfiSrigie
können selbst in hartnäckigen und veralteten Fällen
mit unserer neuesten Erfindung auf dem Gebiete der

„Exophon - Apparat“
sofort gut hören!

Kostenlose Vorführung und Ausprobe für Schwerhörige
und Aerzte durch unsern sachverständigen Vertreter
in Wiesbaden am 4 . Juni von 9— 3 Uhr , „ Central-

Hotel “, Nikolasstr. 43.
Schriftl , Auskunft und Prospekte kostenfrei von der

.11.1.,Isiersli
gestuckt»

■55

Firto to-Ja-lMüi
empfehle:

Hattier , S. J ., Das Haus des Herzens Jesu
illustriertes Hausbuch für die christliche
Familie , gebunden . . . . . . Mk.

— Der Geist des Herzens Jesu , Lesungen
gebunden . Mk.

— Herz -Jesu -Monat , Betrachtungen Mk.
Britz , Kleines Brevier zu Ehren des heil.

Herzen Jesn .Mk.
Mohr , Herz -Jesu -Büchlein , gebunden Mk.
Kremer , Herz Jesu , Quelle der Gnaden,

Andachtsbuch , gebunden . . . . Mk.
Krebs , Herz -Jesu , Die Quelle des Trostes,

Andachtsbuch , gebunden . . . . Mk.
Arnaudt , Die Nachfolge des heiligsten

Herzen Jesu , Gebet- und Betrachtungs¬
buch , gebunden , Lein . Ratsch . . . Mk.

Pr6vot , Liebe , Friede u . Freude im Herzen
Jesu , 30 Betrachtungen zum göttlichen
Herzen , gebunden . . . . . . Mk.

Herz -Jesu -Büchlein . . . . . . . Mk.

•H

7.-

0.50
2.60

2.15

2.—
0.50

Hermaraia Haaaefa

Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitung
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

J. &G. Adrian
Bahnhofstä ". 6 . — Telephon 59.

internst.Spedition und Hö&eltnmsporL
Grosse moderne Lagerhäuser (neben dem Hauptbahn̂®
für Aufbewahrung von Möbe n, Effekten und ganzen WohnuM

Einrichtungen.

MUH kt
ÄadMzifhuMaiM

za ttjiap.
Verdingung.

Die Ausführung der
a)  Erdarbsiten
b ) Mauerarbsiten
c ) TrSgerlieferung

zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während der

Dienststunden im Landeshaus, Zimmer
Jlo.  52 zur Einsicht auf, woselbst auch
Angebotsformulare zum Betrage non
I Mk. für a, 3 Mk. für b und 50 Pfg.
für c, solange der Vorrat reicht, erhältlich
mb, oder von da gegen bestellgeldfreie

Zusendung des Betrages bezogen werden
können.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Donnerstag, 25. Juni 1814
an den Unterzeichneten, LandeShaus,gimmer 57 einzureiche», woselbst dieeffnung der Angebote und zwar s und
c um 10 Uhr unb b um 11 Uhr vorm,
in Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet.

guschlagsfrist 30 Tags.
Wiesbaden , 30 . Mai 1914.

Der Landesbaumeifter.

Handschuhe werden täglich auf neu ge¬
waschen. Frau Roseubach , Nerostr. 34

Sommerwohnu^4Wir Zimmer not Küche,
mit Benutzung von großem “ J

billig zu vermiet^
Car ! Semiller :: HahttV 1
ob. Wiesbaden , Dchwalbacht^
5 Minuten vom' Wald und (0,^

FiöJiiftte Zimmtk %A

2 moderne MatzaiA
(für mittlere Figur ) billig zu
Wiesbaden Römerbcra

A.8aadjaaS::K«̂ '
5 Minuten vom Wald und
5nette Zimmer, Küche ns
billig zu vermr ^ r
Car ! SemiSer ::
od. Wiesbaden , SchwalbaaP

Blumen
Kränse

ln großer Auswahl &*1
81. Peisfas*

Rhein -,Ecke Oranio» 91
Telephon No . 6511

itfJ

Kursbericht ».nGebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse^
Frankfurter Börse.

Preusslsohe Konsols .3*/.
3'/. ' /.
4 ',.
*%
31
31. 1.
4%n
311
41
3%
Hl
n
37„
3V, °|oWürttemberg . Anl. 1903
4°/o Oesterr. Goldrente . .
4% , Staatsrento .
4°/0 , einh . Rente .
4‘/, % „ Silberrente .

Papierrente ,
Geldanleihe .
Goldrente . .
Staatsrento

, , nnk. 1918
, Staffelanleihe

Reichs nnleihe , . .
n - -
. nnk. 1918

BadisoheAnl . nnk. 1921
Bayern.

. nnkb. 1920 . ,Heesen. . . . . .
, nnk. 1921 . .

SBohsisohe Rente . .

31 Ungar.
* lo
311
41
8“ ,1  Italienische Rente
31
41
311
41
41
411
311
4°/o
3°Io
411
37»
47 »
37 0
31

Portugiesen , Serie III
Rnmänier 1890 .
Russen 1894

„ 1880 .
„ 1902 .
„ 1905 .

Soliweden 1890.
Unif . Türken 1903
Argentinier 1890
Chinesen 1898 ,

„ 1896 .
Japan . Anleihe 1905
Innere Mexikaner.

Kurs 2 vom Kurse vom
30. Mal | 2. Juni Frankfurter Börse« 3 . Mai 1 2. Juni

77 .30 77.60 8.43 Relehshank -Anteilscheins , 138*30 128,50°
56.50 86 .55 Oesterr. Kredit-Aktien . , 190.50 191. -
98.75 98.70 28 Badische Anilin - Fahr. - Akt. 605. - 602 .—
91,50 91.50 0 Blei - u. Silberh . Braubaoh , 75.80 75.50
77.70 77 50 30 Obern. Werke Albert - „ 385.— 399 .—
£6.50 86.55 14 Chom.FabrikGoldenberg - , 230.85 230 .85
98.60 98 .70 14 Chem. Fabrik Griesheim- „ 249 90 249.—
97 .83 97.50 3fc Höchster Farbwerke - „ 592 .— 593 .50
83.— 85.05 7 Buderus . Eisenwerke - „ 104,95 104.95
98.40 98.60 15 Holzverkohl .-Ind.Konstf.nz- , 106.— 306 10
74.90 74.90 e */. Südd. Eisenb .-Ges.- , (30 — 133. -
85. 10 85. 10 3°/0 Oesterr .Staatsb .-Oblig. 73.30 73.40
97.80 97.8 .) 3° o >, Südbahn -Obiig. 50.90 51.—
77.50 77. 50 3 ’l0 Prag -Dux -Eisenb . ., . 71.50 71.50
84.60 85. - 4°/„ Ung .Lokaleisenb . S. 11 . £7 25 87. 25
84.90 84 .90 4l/t°/o 01.80 61.80
81.70 81.70 i °/0 Missouri Pacifio 1905. 54.70 57.50
81. 10 80 .90 47. 0/0 Anatolier Serio I . . £0,30 90.30
84.50 84. 50 3 l °l‘o Bay,Hp .u.W.-Bk.Pfdbr. 90.80 90 80

- £7.6) 67,60
69.80 69 .50 4°/0 Berliner Ilyp .-Bk , „ . 95 .75 95 75
81.05 81 .40 3 1/, 0/» Frkf . Hyp .-Bank „ . 86.43 86,50- 71 .25 47» n. 1920 „ . 96. 50 91x50
80 .15 80.30 41  Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. „ 96. - 93.—- - .- 4%  Goth Grundkr.- Bk,- „ 96. 50 96.50
65 .20 65 10 3Va°/0 Hamb . Hyp - Bank „ ?5 50 85.50
94.20 94. 50 41 „ u . 1921 „ , £0 50 96.50
76.50 76 .50 37 , 0/0  Mein . Hyp . Bank „ 80_ 86 .—
86.90 £6.90 47 » „ u. 1912 „ 95.80 <35 80
89.70 89.75 3°/o Nass . Ldsbk, - Sohuldv 88. - 88,-
97. 70 97.70 37,7 . .. F.G. H.KL . , • 91.50 <51.50

- .- 311 n J- —.- - . -
- .- - .- 37,7 » .. M.N. P. Q. , 81.50 91. 50
99.50 99.50 311 .. K. S. 91.50 91.50
89 55 - .- 37,7 » .. T. 91-50 91501
93.80 99.80 37. 7» ,, u . X. „ 96-— 93.—-

40 Io .. V . W. „ 99. - 9?. -
-, 45.50 4 » „ Y £9- 99 —
68.60 69.85 ^ Io 11 ' Z . 1, 99.— 99. -

Frankfurter Börse.

4°/o Pfäb:. Hyp.-Bk.-Pfdbr.
4°/0 Preuss , Uodenkr.- „
4% Prenss . Ctralb. 1912 „
4% Preuss . Ilyp .-Akt -Bank.
47 ° „ K -Obl.
37 *7 ° krenss . Pfandbr .-Bank
47 » „ „ u. 1922
47 » „ .. K.-Obl.
3 */*°,o Rhein . Hyp.-Bank 1914
47 » „ n. 1924
3 '/,7 » ,, Rem .-Ohli^
47 » Rh. - V/ . - Bodenkr .-Pfdb.
4J/0 Westd . „
3°/0 Rheinprovinz -Anleihe
VI  o/4 1« Io K »
3 ho Io » „
4»i
3 l/a°/e Frankf -Stadtanleihe U.
47 » Kölner „ 1903
4“/o Mainzer „ 1907
3*/, "/» Wiesbadener
3l .7»
311
4° o
47»
47»
47»
4»/,

„87,96 . 98, 1902
„ .. 1903
„ 1900/01 1903
„u . 1916 1903
„n . 1937 1908
„ Ser.II 1908

io „ 8er . III 1912
4°/0 Obi . Höchst . Farbw . .
4°/0 Badische 1867er Lose
37 »"/# Ivöln-Mindencr „ .
3°io  Oldenb . 40 Taler „ .
Braunschwoiger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . .
57 » Oesterr. 1860er . „ .
Mailänder 10 Lire . . „ .
Venetianor 30 Lire
Ungar . 100 Gulden
Scheck London .

Kurse
30. Mai I,

vom
2. Juri

«7.50
25.60
95.40
95.70
16. 30
87.10
v6.—
16 60
£4.40
96.—
85.—
95.-
95.70
83 .59
87—
89.80
17,—
88.50
95 60
95. 50

97.5.
95.6$
95.40
65.70
93.30
87.10
96. -
£6,60
84. 40
96.—
85.—
96. -
85 .70
83.50
87. -
89 .80
97.-
88 .50
95 60
94.50

Dl,

100 .—
!85 .—

127-50
104.60

2046 3

100.—
185.—

127*50
204.—

20 !9 >/4

Vf,
6

«’/s
li ‘/i

10
«'/.

6
3
0

o
11

8
6

10

14
14
23
10
10
! 1
11
8
8

S’ ,
10
10
9

12
0
IC

Berliner Börse.

3°/0 Reichsanleihe . . .
Berliner Handelsgesollgohafi
Commerz- und Disc .-Ba.uk
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Dinconto Commandit . .
Dresdner Batik . . . .
Nntionalbank f. Deutschtum
6enaafIhauson ’soher Bankvo
Nieder Waldbahn . . . .
Oesterreich . Staatsbahn ,
Bombardon.
Milielmeerb .thn . . . .
Prineo Henri . . . . .
Baltimore und Ohio . .
Canada Pacifio . . . .
Türkentose . . . . .
Allgom . Elektrizitäts -Ges.
Bochumer Gusstahl > . .
Coneordia Bergwerk . .
Deutseh -Luxemb . Bergwerk
Esehwelter Bergwerk . .
Golsenkirehener Bergwerk
Ilarpener . . . . . .
Hohenlohe -Werke . . .
Laurahütte . . . .
Fagon Mnnnstädt S’t.-A.
Rhein -Nass . Bergwerk
Rheinische Stahlwerke
Linda’s Eismasohineu . .
Siemens & Ilalske . . ,
Thiederhatl.
Hamburger Packetfahrt .
Norddeutscher Ltoyd . .
4'1,1  Hamb. Pnoketf .-Obl.1V
4‘/3°/0 Herne -Obiig.
4°/» Hannov Boden
Reiohabank -Diskont.
Privat -Diskoat . .

Kurse vom
30. Mil | 2. Juni

77.50
151.25
107.60
116.37
240 .—
187 62
149. 12
1(0.59
ICO*—
18.75

77.60
151.25
107.70
I !6. I2
240.50
188. —
149.50

10.50
109.30
19.—

152.—
19. 12
44.50

157. 12
91.62

200 .—
165.—
244.75
223 .—
356 .—
130.25
227. 10
184.62
179.62
105.50
148.50
126.20
205 .20
158 70
124. 10
214.70
62.75
27 80

112 .—
101.80
99 .30
95 75

A0I4 Io
31 01U Io

19.12
46.25

148.37
1.12

I90-.62
164. 10
244. (2
222.37
356.—
128 87
227 .—
184.25
179
106.—
148. 12
120 .—
206 .70
159.-
124.50
214 59
62.75

127.99
111.70
101.50
99.25
95.75

4"/»
2'/ .°/»

3°,'» Französ . Rente .
47» Brasilianer . .
311 Italienische Rente
37» Russen . . . .
47,7° 1909 . .
4°7 Span. äuss . Rente
Türkenlose

ne»-Aktien . .
Nord de PEspagne
Saragessahahn
Oangue de Paris.
Oröclit Lyonnais .
Btinque Ottomane
‘•’astrand . . .
lapo Oopper . .
die Tinte . .
lagersfontein . .
3ank-Diskcnt . .

4°/o reichsmündelsichere Hessische Landes -Hypothekenbank - Pfandbriefe mtr Staatsgarantie Serie Xa, XXIII —XXVI 97.40
Teiclinung ^ n auf die neue , mßrtdelsichore , wlepps -ozentiqe GSnssoner ' Stadfanleihe von 1914 zum Emissionskurse von 04 « 0 Prozent werden bis spätestens 9. Juni

entgegengenommen von Gebrüder Krier , Bank -Ceschaft . Wiesbaden , Rbeinstrn ''irovisionsfeei

Londoner Börse

2 ’/, % Englische Konsols
4°/0 Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner .
Atohison com . .
Canada Paoifio .
Chicago Milwaukee
Denver prof
Erie com, . . . .
Lonisville Nashrilla
Rock .Island . .
Southern Railway com
Union Pacifio com.
Chartered . .
Goldfiel ds .
Randmines . ,
De Beers .
Acaoonda .
Bank- Diskont.

Pariser Börse«
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^Aktzlmg öPt5.Me Der4.WlWH'SMMHes
(239. Kgl. vreutz.) Mev-cstterle

dkn»8 ^ bi» 4. Juni 1914.) Nur die Gewinne über 24<"ktr. Nummern in Klammern beiaetfiat. ^ ^ ‘O hne
240 m.  find

ewähr . H.A.D.

^ (kLegezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
»war je einer auf die Lose gleicher Nummer in dm beiden

Abteilungen4 und II.

2. Juni 1914, vormittags.
JLiee [3000] 874 628 fSOOl92

Nackdruck verboten.
>192 [10001 872 120« 684 «79 [1000]

2208 69 600 [1000] 620 23 720 848 61 984 S074- - . . 302 22 412
678[lc

»i ff 20 [500T' 6l7 TbOO] 755" 935 ' «031 [600] 58 98 292
Ü2[?? >2 54 78 5029 240 [1000] 661 870 905 [600] 6135 206 63
(iu5*3 562 717 24 948 7019 268 426 98 513 644 819 930 8066 219

[1000] 749 68 888 936 9207 315 404 80 622 96 842 969
‘“P 99 682 611 24 823 11327 439 58 69 (600] 680 814 60 66

3000] 18344 68 88»IQ1«Ar, 0X1 C* C60 11051 ■*<•»47 W «47
•dto . ?4 230 76 329 69 72 666 [10001 738 68 961 .. .
fi2g *41 55 14220 71 80 87 330 470 518 64 685 870 924 88, 150->416016 137 87 54,494 427 [1000] 86 606 649 80 88 765 879 -
iS B 726 37 38 [1000] 74 832 [3000] 953 17246 391 553 806 961
•iaÄ 5 142 543 [600] 621 808 63 19020 136 [5000] 90 483 595 782

ji 77 85 934- 41 [3000] 87
[{Ä9 eis 27 W4 814 94 81087 339 48 489 665 78 801 [6C
K“ 68 645 96 770 877 978 28021 255 [500] 420 [1000] 40
ö 8 24021 42 54 292 417 691 778 884 960 25140 717 837
tjst5i? 2 279 331 646 793 [1000] 27097 108 60 205 34 15001 6!
1(5gjjOHSO 28058 110 874 450 [3000] 624 72 787 [3000] 843
>2»fi 8 220 87 397 501 40 63 821

0] 958
35 615
[5000]
II 040
29164

iz - i.ai si  3 sv oui 4U o.j bzi »oo 31092 104 214 35 572 718 885
KiUte7,02 14 31 34 275 872 947 33024 25 361 401 16 610 [5001 888 983
iÄtJOOO) 88 106 612 15 35263 418 625 61« [3000] 36118 [3000] 690
SilZN SU 37083 284 304 635 623 94 747 929 92 88147 222 527

,78 895 903 56 [500] 83 [500] 39118 64 71 [1000] 227 79 315 433lJUU0] 7ßy g0- QJ2 Kg
X ,W ?1 jioooj 77 352 74 S21 49 70 [3000] 714 65 74 81 831 97 41009
(41,7 .524 719 42266 84 674 766 97 966 43105 53 447 805 [500] 83
äff,, 48 203 529 82 663 76 [1000] 794 852 76 [1000] 83 45016 130 35
0 h 7 “20 631 78 90 829 86 96 »56 46087 131 50 54 97 302 [500| 602
IZ7, 891 15 47 719 31 47 836 86 932 47014 33 109 71 202 [1000] 354

60 68 525 680 792 [1000] 995 48089 168 310 771 955 878.216 65 377 804 08 37 50 h7 920 15001 86 91 15001
274 818 415 627

_ __ _ 471 680 720 896
54001 [500] 107 29 241 424 [500] 75
330 52 402 601 999 56112 278 Z75

_ Z [500] 328 488 581 763 91 58020
73 [10001 489 660 72 [1000] 733 65 72 59161 438 42 805 20 93

6l *13 61 94 135 601 48 74 735 61093 133 213 831 [500] 098 767
Boom! 8042 [1000 ] 107 [1000] 34 47 83 304 27 533 645 721 875 [5001 924
«TB. 88 «3014 228 (500] 642 72 839 64272 77 390 501 616 17 49
«18» i 65175 421 597 802 37 66092 165 92 291 [500] 372 520 66
1(8 ffi 0 ISO 70 92 977 67116 277 391 535 844 71 996 68042 60 87

" N 887 487 502 11 84 808 [160601 49 69221 920 54
»jo Ml 151 271 96 306 670 85 628 729 921 71101 [1(1001 247 395 524

HO 829 [1000] 72185 261 315 419 621 72o 87 841 922 [500]
“wi 254 304 [3000] 496 523 977 86 74086 133 34 292 448 82
ffi 87 144 [56 00) 87 [5001 816 400 52 66 667 918 [1000] 76200 497
5T1 | 23 666 835 717 42 77103 76 223 86 357 592 632 866 902 3 46
id„ . SH5 216 334 69 414 562 621 81 825 986 79015 214 343 477 600

bl 306
<86X 06 36 57 100 375 408 11 570 763 862 85 81160 [1000] 303 43
i)jS 82043 [3000] 151 55 70 688 837 68 83010 [5000 ] 151 305 416
«33B>°0] 951 57 [500] 84016 25 60 129 223 74 309 39 400 75 [5001
8tn/p4. 85181 219 38 65 393 412 66 687 636 88 772 [1000] 880 966
Ü 70 in 371 498 894 834 87067 218 [5001 23 33 300 634 819
46gM 88 113 14 491 627 684 723 89186 217 45 13000] 97 312 [500] 47

LUm  563 775 81 884 986 94
93 206 53 479 93 087 869 91240 339 97 491 687 718 66

688 878 913 92090 190 384 865 93045 56 722 94030 60 291 625 733
«71,1 85304 525 791 98 834 [500] 993 96224 49 330 621 805

'10f]*,2}8 32 305 18 [10001 38 43_J500 | JJjOJ500 ^ 660 8B5JHMJ

r„aK 558 777 96 [3000] 964
A M 11 043 771 875 55207
SjgX 878 847 57004 148 93 288

•.u-j 248 32 305 18 [1000] 33 43 luuvii
«197 <0 73 95 200 19 323 510 93 624 830 912 [1000] 99

M 492 718 54 [100(1] 833 43 041
lowj® 28Ö 469 [1000] 507 64 (5SdiTS. 178 287 543 606 9

98063
119 207

469 [1000] 507 64 [500] 638 [500] 101144 695 756 8o2
— - !03002 58 32fl 22 587 8B6 §82 [500| 104056

649 783 105003 117 382 60 79 432
'193 235 358 86 449 507 77 637 786 970

I[i;; ,' "» [1000] 151 61 88 217 77 84 824 402 897 [3000] 108054
If00| ag 138 546 50 83 742 [1000] 822 [3000] 998 109002 621 899 923 46

fe» " «0S4 173 342 492 510 074 722 47 84 837 972 111010 189 821
118030 72 [1000] 79 100 43 [600] 896 426 604 27 54 684 938

«MivVO COl 042 DUOU 1WOWC
Klto"8 53 531 83 [3000] 90 [500]
«« iaL8 788 912 106012 43 1£ft) 67058 110001 151 61 88 21

118*40 306 49 96 669 740 932 114032 41 50 185 306 412 714 [30001 803
62 »18 50 [500] 115018 48 136 58 89 276 591 633 766 950 66 116041
203 354 72 646 988 117168 279 407 700 894 [1000] 918 118080 116
87 305 42S 46 682 629 [8000] 66 [500] 888 96 flOÖO] 950 119138 229 316
418 641 640 56 732 891 928 35

120060 186 361 670 730 928 121014 [1000] 256 68 331 [500] 413
629 734 38 49 926 122044 [500] 87 469 594 811 [1000] 123105 280 856
90 411 77 92 [1000] 537 47 622 124028 235 64 81 868 607 36 725 970
125079 126 32 85 220 825 32 461 76 827 923 126094 110 39 81 206 97
873 87 614 127019 [1000] 79 [1000] 148 321 742 829 94 128110 67 364
69 82 440 630 85 713 82 129128 71 837 67 64 439 [1000]

180067 187 216 823 485 647 636 47 703 89 810 181067 145 284 93
822 529 53 73 635 182039 65 760 852 963 [500] 183398 401 944 64
184440 [1000] 91 948 136238 397 [1000] 688 136094 298 566 644 783
938 187032 227 419 69 608 17 87 718 43 846 138081 376 413 [500]
510 37 600 21 90 [1000] 943 139132 221 [1000] 80 820 424 30 611 [30001
670 736 |1000] 831 76 969

140146 85 266 318 74 413 49 620 822 [1000] 928 141009 238 89
897 636 774 818 [1000] 142078 286 333 55 71 [1000] 413 602 637 [500]
794 822 927 118156 63 64 603 810 [500] 91 965 90 144154 314 53
441 532 814 70 72 913 145058 74 [1000] 221 1500] 88 306 24 94 461
661 63 73 761 936 146148 [500] 68 242 340 411 625 906 147024 433
660 647 77 849 962 148232 63 328 455 609 [500] 819 62 937 72 149025
[600] 139 694 616 20 833 M

150007 74 105 238 542 785 818 991 [30001 95 (1000J 151011 93
114 [1000] 37 240 80 809 640 53 72 637 61 58 719 23 »14 80 83 15*075
147 339 899 [1000] 153067 78 [500] 271 423 522 30 606 154066 85
246 439 581 755 941 78 98 [500] 155111 206 [5000] 59 [500] 301 7
640 702 6 86 894 954 156024 132 819 47 48 509 647 157144 296 341
425 34 627 899 930 158024 260 [500] 473 500 61 61 967 159179 80
225 62 821 91 614 58 [3000] 867

160006 19 182 [1000] 235 [600] 693 782 902 161005 140 208 1500)
433 60 70 [500] 584 [1000] 70Ö 865 162016 23 [1000] 03 120 67 218
344 682 700 40 78 86 970 163070 82 195 211 60 70 481 822 759 86
849 164092 235 73 307 23 [500] 667 950 165010 182 213 76 86 602
22 [500] 63 789 803 [10001 164207 610 641 167141 62 286 696 667 80
82 717 802 85 998 168110 273 [3000] 91 478 636 763 958 169340 459
83 67!, 793 827

170136 46 831 [10001 641 710 11 [1000] 954 171096 267 97 373 411
537 854 [500] 702 821 49 938 87 17*051 83 182 237 90 811 699 842
173212 13 46 76 329 [500] 843 47 76 174069 186 422 71 787 857 88
175050 62 (3000) 167 543 [500] 908 176005 421 546 619 775 873 916
177026 [1000] 152 90 93 240 [500] 61 457 614 925 27 178032 494 570
009 13 21 869 926 179005 79 151 268 315 [1000] 543 625 766 93 98
834 908

180028 69 98 476 957 181053 197 255 [500] 461 703 [1000] 821 900
18*031 246 [100001 613 772 814 904 79 183272 443 645 51 52 58 798
184065 [600] 627 890 [5001 908 26 185455 588 665 774 186302 84 141
275 718 [1000] »5 898 »63 63 187075 [500] 77 223 677 623 911 26 95
188062 [.500] 65 [500] 80 116 71 94 203 10 88 335 79 409 502 716 98
831 189083 93 (500] 200 313 26 59 432 [10000] 97 523 729 [817 59 74 79

190186 299 [1000] 316 30 42 [500] 84 561 [1000] 653 191083 384
99 786 834 78 [3000] 192162 309 635 51 87 688 708 828 79 915 69
193080 131 207 304 [3000] 441 [500] 541 070 729 194081 16! [1000] 255
65 351 411 20 24 631 43 57 710 44 67 806 82 195148 90 208 411 [500]
44 576 739 61 [500] 84 98 037 106020 362 [500] 436 78 596 703 22 958
197346 [30001 417 560 94 786 990 198021 159 93 356 86 400 22 678
835 57 199054 70 194 266 99 380 427 [500] 34 955

*00046 373 513 731 946 *01157 205 88 [1000 327 29 43 66 89 407
[1000] 600 741 74 922 42 76 20*063 390 99 (600) 619 31 605 33 712
*03033 93 114 16 450 601 4 24 46 204241 78 [5001 442 607 50 90 703
839 *05107 262 481 884 98 768 85 606 76 901 [500] 206034 143 74 86
262 371 418 531 42 665 78 748 809 *07197 269 308 478 573 825 916
208294 445 99 519 [1000] 641 98 717 99 914 29 209014 216 [3000] 30
396 463 819 74 947 74 [500]

210077 [30001 179 248 383 488 545 79 691 [500] 947 *11039 189
308 78 632 775 976 80 [10000] *1*138 318 056 21.3000 88 140 208
94 454 81 628 60 741 880 [1000] 960 214034 150 98 609 83 689 8.33
927 215010 33 119 48 71 237 368 568 73 [1000] 708 698 920 22 39
*16041 354 [3000] 91 434 68 691 648 217008 186 91 549 79 88 735 82
218235 64 92 337 558 744 48 219100 72 337 38 510 24 658 752 641

220004 388 866 86 985 821046 6« 343 435 676 625 54 975 (5001
222055 133 222 25 33 45 80 SO 465 75 856 86 815 59 953 [1000]
2*3083 208 [500] 32 62 305 687 924 224011 42 238 [600] 580 621
822 225013 34 370 74 425 513 (3000] 023 8' 0 220718 25 74 812 10
20 24 76 227285 92 468 97 812 21 959 228105 22 226 346 439 516
]600] 27 603 63 99 764 967 [500J 229002 16 79 155 98 502 686 90 713
500 42 805 45 915 91 [500]

*30022 63 [500] 10:1 366 [1000] 448 90 687 661 895 016 75 231078
171 379 437 88 503 [500] 74 693 723 57 65 92 832 019 232120 30 233
[1000] 70 398 443 [500] 0
[10001 881

20.MM Oer8.Me SeU.VreuM'SlMeMea
(230. Sgl. Mutz.) Meu-Mette.

_ _ _ _ _ Nur die Gewinne über 240 ME find
dm belr. Nummern in Klammernk>ei<*efünt. Ohne Gewähr . H.A.V.; (Vom 8. Mai^bi» 4. Juni IS14.)

tluf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

2. Juni 1914, nachmittags. Nackdruck verboten.
89 120 216 824 522 813 26 907 78 1198 234 81 [500] 803 547 739

[500] 83 864 [1600] 2814 47 412 55« 733 806 8160 02 [1000] 272 818
69 624 75 740 982 4078 226 80 877 86 90 437 54 715 [500] 63 882
6008 121 210 352 77 465 87 [5000] 558 884 910 21 6166 318 466 681
7260 [3000] 308 88 430 678 780 8050 137 58 299 392 525 730 809 972
[1000] 9036 421 84 61 672 [8000] 845

10083 101 273 91 312 21 608 680 779 86 841 [500] 47 11011 43 478
Eli 84 666 018 30 [1000] 12094 143 46 539 661 756 [500] 79 859 82
18063 104 320 423 81 [oOO] 34 84 631 819 [1000] 14101 27 211 64 612
15052 124 268 356 416 614 [500] 23 887 16075 121 [10001 49 201 [1000]
867 [500| 96 890 939 94 [500] 98 17014 102 97 467 705 31 877 18008
(1000] 30 97 206 316 618 718 37 90 961 19268 422 25 613 83 721 888 947

20176 340 563 692 773 380 915 98 21156 260 365 [3000] 484 500
23 76 846 937 **342 414 668 729 49 816 915 20 23080 228 93 301
444 [600] 620 66 708 79 929 *4001 23 165 1500] 380 424 45 66 88 620
87 630 803 83 923 *5098 344 407 670 764 86 862 26073 358 [500]
718 905 83 27001 96 248 [3000] 303 88 695 650 745 907 40 28123
829 |500] 32 451 666 721 811 26 [1000] 33 85 29055 79 82 114 40 226
490 578 740 45 974 78

90435 52 580 935 81016 30 150 58 750 808 82162 [1000] 264 356
439 656 60 98 671 808 83085 108 852 451 82 [500] 500 31 [500| 649
689 935 [16000] 84251 [500] 650 86 620 64 [500] 715 35005 439 579
737 55 809 15001 36119 284 63 02 822 616 785 833 083 37069 564
1600] 782 833 925 70 88020 [600] 84 120 65 69 615 21 50 90 766 68 878
09119 63 369 93 [500] 654 827 87

40054 64 389 517 19 938 [10001 41095 223 458 605 . 810 26 928
42114 50 69 316 017 60 826 945 48029 [500] 66 78 90 463 507 630 77
[3000] 921 44052 288 [1000] 448 665 728 47 806 77 88 910 [500] 45116
19 202 28 62 427 607 64 [10060] 771 965 68 46011 157 319 616 51 768
990 47042 84 98 149 90 410 564 [600] 638 64 88 880 [1000] 936 53 [500]
94 48243 85 [500] 738 70 822 69 976 49034 60 102 215 716 876 939

60097 309 517 74 609 15 40 43 [3000] 78 707 811 976 51000 [600]
47 81 243 [500] 308 458 656 84 775 997 52027 53 354 [500] 601 7 877
924 60 53102 217 26 62 344 [3000] 699 771 54289 347 422 47 48 87
629 746 901 55033 ]500] 89 138 [600] 223 391 403 46 606 85 811 994
56003 189 343 591 600 794 803 57127 95 99 220 374 696 [3000] 738 73
58008 106 221 43 326 84 435 566 621 28 822 24 946 59012 72 140 SOI
428 636 42 722 [1000] 951 [500] 60

60169 210 67 337 541 79 83 802 926 97 61079 [1000] 192 274 306
617 27 886 62196 632 670 734 94 889 68024 80 187 218 308 409 594
953 64104 [500] 246 66 493 664 660 909 33 41 96 65013 14 [3000] 94 405
26 [10001 561 [3000] 808 66071 157 232 39 47 [1000] 57 65 330 89 453
96 608 703 41 936 71 75 67481 757 822 969 68052 120 94 [500] 298
[500] 312 560 1500] 004 [1000] 62 700 69 89 852 [500] 80 69085 275 308
636 659 725 29 30 39

76064 128 [3000] 66 (3000) 849 52 689 [5001 711 908 71267 75 880
[500] 404 17 90 719 85 820 82 956 [1000] 63 7*024 226 32 335 416 60
615 16 643 945 78063 72 [500] 14? 316 92 432 95 631 748 813 [500]
74246 407 509 66 792 97 934 75091 184 98 259 577 797 [1000] 935
76091 156 59 76 231 311 476 557 [500] 839 77091 128 226 58 70 78 531
43 45 763 78014 100 [3000] 231 461 605 29 613 702 30 827 [1000] 92
970 79003 [5960] 103 236 49 366 78

80024 215 745 [3000]

0] 92 933 233050 164 246 49 307 401 534 662 90

Bcrichllgbne : Zn dir NachmittaaHUst- v^m 29. Mai U«S 96591 Satt
56561 indrr Nachmlltaarülle vom 30. 5 )05 statt 6505, 111276 statt 111676.
18;,161 stall 189061. 195946 stall 195546. 200271 679 flott 209171 676

81212 686 903 8*140 79 234 419 502 720
_ 990 83069 166' 451 687 640 701 938 84568 627 730 79 894 912 51
[1000] 70 86003 141 43 338 52 1000] 468 537 951 86255 69 78 [3000]
402 575 95 98 624 54 87154 [RIO) 92 679 680 89 900 88057 104 72
420 64 89444 660 750 ES 08

90037 229 334 48 468 507 607 785 847 54 949 88 91084 221 321
67 407 84 605 10 09 889 955 97 9*110 [600] 45 225 [5001«3 81

i 444 518 39 601 72 702 18 811 81 [500] 917 93007 453 55 (30001 84
! [5001 662 677 805 938 94049 83 250 304 9 559 76 791 803 78 915 26 32
'• «5004 49 168 [600] 264 342 683 603 932 90199 668 [500] 688 752 99

97220 521 609 753 959 68 98050 144 207 9 [500] 95 381 90 437 [1000]
582 019 803 80 99004 104 21 218 48 412 804 89

100074 [500] 298 838 789 803 910 36 82 101342 53 480 682 97
773 75 96 886 102034 140 391 524 59 72 98 885 932 103098 115 331
44 049 711 [3000] 39 [3000] 93 808 [1000] 992 104013 194 98 213 393
410 [1000] 44 64 735 105080 122 85 233 338 454 755 72 73 [10001 803
106196 254 493 510 «41 727 57 107150 97 I50(>1 257 566 85 747 66
108070 [1000] 82 286 660 [500J 616 56 790 [600] 977 [3000] 109016 132
245 80 501 33 [1000] 46 711

110023 27 98 858 426 44 111000 428 651 63 66 82 94 748 841 71

149024 34

935 112088 224 313 536 780 994 99 113104 41 292 416 06 620 28 [5001
951 114086 396 443 652 850 (1000] 115417 580 619 92 116009 221
[500] 64 [500] 93 304 94 463 66 694 709 88 117173 [1000] 234 75 (30001
831 638 718 815 920 118012 25 48 [1000] 208 9 530 58 692 723 811 62
[10001 61 119001 201 405 607 32 700 915 61 71

120117 56 71 79 314 58 402 829 97 [600] 121309 [8000] 10 731
817 36 [500] 122002 [600] 40 174 235 48 85 423 682 673 84 877 91 920
22 123041 99 174 91 209 352 433 75 557 765 880 124344 69 594 016
68 767 75 858 125065 103 52 92 386 564 617 24 713 881 934 126034
[3000J 92 189 430 56 [600] 618 771 97 971 127081 116 17 65 88 315 48
420 676 95 851 1& 032 111 256 79 97 323 422 40 [1000] 854 919
129207 479 683

130016 22 298 810 68 86 400 [1000] 22 66 630 617 32 67 948
181090 167 73 268 [3000] 70 483 600 744 182118 48 89 226 408 564
894 907 8 92 133026 614 78 772 977 134017 128 208 851 474 629 810
81 98 1351)24 38 89 277 844 [500] 51 448 [8000] 608 61 777 »89 97
136039 [500] 93 418 689 [3000] 733 907 84 137045 103 337 46 [500] 477
502 628 707 57 836 978 138000 69 219 54 385 458 500 831 41 61 955
130119 584 734 930

140017 59 230 488 632 72 630 779 885 60 925 141061 204 338« 449 67 634 67 647 952142002 68 115 295 313[3000]21 634 0656 912 143054 121 [500] 62 57 [600] 288 380 [500] 481 609 12 702
66 144088 113 204 347 400 96 571 905 [500] 40 94 145059 327 34 54
406 60 548 796 979 90 146214 880 [500] 608 29 147120 278 306 33
69-1 705 883 148153 66 96 314 466 86 728 800 38 47 903
[500] 147 225 300 506 64 97 715 [500] 97

150015 230 334 430 83 530 680 745 984 151018 366 42-1 45 680
833 152118 340 [1000] 601 962 153228 48 945 54 87 91 154059 164
904 155011 17 137 810 658 845 61 156036 48 122 201 518 24 015 78
721 32 157031 168 295 303 72 610 43 61 650 802 62 91 158019 22
491 627 78 86 718 828 159274 432 690 600 34 36 802 968 [500] 96

160127 82 231 [3000] 55 460 695 811 955 [500] 161045 414 27 75
1000] 627 [1000 617 84 736 974 85 162017 [500] 54 67 77 97 476 572
1000 832 49 [3000] 973 163287 328 65 695 632 813 981 164351
3000] 837 972 165137 43 246 300 646 (1000] 64 658 97 837 166033
18 229 351 (5001 74 442 657 820 906 [500] 94 167051 118 97 [10001 98

208 610 61 666 93 [1000] 758 93 942 72 [600] 168136 383 423 35 42
[3000] 617 [500] 745 914 [3000] 169016 24 132 449 [500] 53 98 604
755 999

170010 276 668 91 797 [1600] 171329 472 634 53 172388 674
773 919 70 87 178052 [1000] 98 130 [1000] 474 560 765 [500] 928
174120 298 361 438 673 644 769 903 17 96 175162 325 [500] 408
43 176231 60 780 905 177046 143 [1000] 209 321 76 604 48 64 (127
770 [500] 822 178174 216 360 81 415 633 96 657 713 828 179000
109 35 313 [1000] 844 914

180093 195 220 [lOOOj 668 778 181288 355 93 690 616 878 182080
185 282 651 94 674 87 806 56 89 972 76 84 183043 172 269 318 184099
168 290 276 448 72 [1000] 608 97 854 185186 48 (500J 96 273 305 86
469 523 608 [3000] 906 42 1500) 186237 62 187070 250 811 69 771 817
24 907 [3000] 42 188109 99 207 376 452 [500] 641 600 20 63 862 988 98
[1000] 189222 345 56 493 678 618 830 72 88 90 921

199128 [500] 456 552 [500] 84 675 758 191055 124 59 84 242 [1000]
469 (lOOO] 648 792 897 192410 83 93 696 794 [500] 894 948 66 11000]
198102 [600] 56 299 509 606 20 36 733 78 804 60 194004 13 31 685
820 |1000] 977 80 195013 75 151 268 460 564 731 806 16 911 69 196019
114 56 228 73 336 603 21 51 713 37 888 986 197218 20 311 [500] 422
81 90 624 26 84 777 [500] 96 198040 168 671 97 686 787 865 933 48 79
96 199061 77 721 86 899 979

200108 288 402 3 18 650 739 945 78 201065 302 39 64 821 74 82
[1000] 203151 61 238 75 (500) 312 80 86 404 08 509 69 [1000] 602 815
208385 437 61) 96 503 618 80 *04061 78 [500] 213 60 311 415 602 806
70 205069 160 340 646 985 206147 225 356 413 629 66 92 607 207064
414 26 [1000] 65 836 15001 208074 [500) 165 210 11 834 [500] 617 819
978 209001 71 186 373 549 53 68 841 738 894 [500] 030 88

210775 [1000] 872 211003 78 191 387 406 [500] 7 27 82 [3000] 648
212050 111 28 215 77 325 798 |3000| 802 77 706 44 49 21S020 183 667
967 *14111 72 91 226 654 781 809 [6001 65 315334 68 507 628 82
703 93 216112 94 414 670 [500] 693 790 (5001 979 217488 [1000] 527
625 92 750 022 218005 525 75 618 26 36 724 42 71 830 927 63 97
219082 107 81 205 66 68 401 750 833 938 98

220001 253 447 748 883 909 44 221117 95 240 408 90 [6001 556
811 12 35 86 726 88 222063 148 [500] 299 306 47 606 46 [500] 51 93
768 853 223003 [500] 10 23 26 122 349 888 90 94 707 802 922 40 45
69 224022 102 202 [500] 369 611 15 39 (600] 715 820 [500] 2*5072 401
13 84 [500] 501 [500] 726 925 226089 101 28 [500] 444 82 632 789 851
227023 184 295 372 557 652 724 907 90 228220 48 . . '
993 229114 [500] 405 52 661 66 652 79«

280246 73 386 427 31 598 [500] 021 721 96 872 281026 31 124 68
309 [1000] 412 98 509 [3000] 603 [8000] 769 816 24 27 63 232S65 420
91 557 640 64 82 701 43 65 [500] 894 914 63 233011 111 16 05 72 416
570 [1000] 92 771 876

S»nt lüklvlnurade btrMitbut : 2 PiSmiiN ztl 300000, 2 (Gewinne
|u 75000, 2 ju 40000, 2 ,u 30000, 2 in 15000, 8 | U 10000, 20 | tt 5000,
236 JU 3000, 476 JU 1000, «84 ju 600 MI.

484 658 [600] 638 41

Zu besonders vorteilhaften Preisen

Langgasse 20.

Frotte und Leinen
Musselin und Foulardine

Voile, Crepe und Neigeux
T rachten -Kattune

Weisse Stickerei- Stoffe

Welsse Stickerei- Volants

mueen
lOerlei Würfel ä 10 Pfg.

Das neue,praktische Kochhilfsniittel!
Im Moment ohne jede Zuuten
delikate Saucen beliebiger Art!

Famose Gerichte auch ohne Fleisch!
Wo nötig, Verkaufsstellcn-Nachweis durch die
alleinig. Erfinder: RottiG. m. b. H., München.

>: fim ■ v;

intr. ■j-ionatfiiaWlv^

Hossaiiisclie

WIESBADEN , Rheinstrasse 42 .
ĵ Opdelsicher. unter Garantie des Bezirksverbands des Reg .- Bez . Wiesbaden.

ink-Girokonto. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Telefon 833 u. 833.
1 Halen ('Landeshankstellen ') 147 Ssmmels «pllen f 3 Snt .rverkehr i.R ? WinsStHen

tun ll.VeUsetHlllMtslie
m Lande, welcher Gartenarbeit mit

übernimmt, bei gutem Lohn

sofort gesucht.
irholungsheim „Siegfried"
ierstadter Höhe bei Wiesbaden.

Uzellckmikch» (Kindt
Wiesbaden . Wörthstratze 3 , Laden.

Ein braves , ehrliches

per sofort gesucht ! Off . unter 73 H
a. d. Geschäitsstelle dsr. Ztg. in Oestrich.

gnständig.saubere ßrau
W silrMtzm.VeslhgsiiWllb
(Kraukenausfadren oder zu einem Kind)
Adresse in der Geschäftrstei' c dsr.Zeitnng

NlavierstimmerM)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Dotzheimerstratze 24, (Gesellenhaus

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

tftt/VttiVCL stimmt und repariert
Alavier MUller, Mainz

»t Rheumatismus WL
schütz, Gelenk-, Gesicht-, Wenicks-
schmerz usw. hat, Verl, gratis Proben v.
gahn 's Salbe » Ober-Ingelheim

Wirte«, ftmtflieilrtet «,
die sich ein eigenes Anwesen erwerbe» wollen , ist günstige Gelegenheit geboleu,
ein nachweisbar mit Gartenwirtschaft u. Sommer-

gutgehendeS *r »V | 4U .Wl . l48lU . fxzschx nebst anliegendem3 Morgen
großem Obstgarten (an der Straße ) in verkehrsreicher Lage i. Rheingau zu
kaufen . Biel Gelegenheit zu Wcinverkauf . Eo . können Weinberge mit vertan t
werden. Arzahlung 18 000 Mk . Anfragen : B . Gebhardt , Stat . Ranenlhal.

^Usgahe der 3*/«°/, und 4®,/0 Schuldvar¬
schreibungen der Nassauischen Lan¬
desbank.

nanmev.Spareinlagen bisM. 10000.—
von Gelddepositen.

ro ffnung von provisionsfreien Scheck¬
en T>nteri-

Uahme von Wertpapieren zur Ver¬
ehrung und Verwaltung (offene

. Depots)
' und Verkaui von Wertpapieren,

Lakasso von Wechseln u. Schecks,
Einlösung fälliger Zinsscheine (für

^ -Kontoinhaber).
--̂ Nassauische Landasbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelve rmögen.

Direktion der Nassauischen Landeshanh.

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent¬
liche Verbände,

Darlehen gegen Verpfändung v. Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft ( Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬
geldern.

Kredite in laufender Rechnung.

Vertreter : Paul Böhme , Wiesbaden
Scktwalbacherstr. 47 , Telephon 4303,
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Wiesbaden.
Mittwoch , den 3 Juni 1914.

150. Vorstellung.
<8. Vorstellung im Abonnement iS.

Robert und Bertram.
Die lnstigeu Vagabunden.

Posse mit Gesängen u. TLn >en in vier
Abteilungen von Gustav Raeder.

Musik von verschiedenen Meistern.
Personen:

Erste Abteilung : Die Befreiung.

ül ** *” : a=
Strambach , Gefängnis.

Wärter und Invalide . Herrv . Schenck
Michel, ein Bauernbursche

sem Neffe . . . . Herr Rehkopf
Em Korporal . . . . Herr Becker
Eine Schildwache . . . Herr Schuh

Wachen.

Mittwoch , 3 . Juni 1®*^

Ausverkauf!

Zweite Abteilung : Auf der Hochzeit.
Robert . . . . . . .sjerrHerrmann

ein reicher
Herr Andriano

. Herr Zollin

. Herr Weyrauch

. Ir . Bayrbam.
. Herr Rehkopf
s Herr Spieß
[ Herr Schmidt

Herr Remstcdt
. HerrLauteman
1 Irl .Großmüll.
. Herr Deutsch

Herr Preuß

Bertram.
Mehlmeye

Pächter
Lips , oer Wirt . .
Rosel, Schenkmädchen
Michel . . . .
Zwei Landgendarmen
Der Brautvater , .
Der Bräutigam . .
Die Braut . . . .
Ein Kellner . . .
Ein Hausknecht . . T _
Bauern , Bäuerinnen , Knechte, Magve , verSochzeitslader,Musikanten,

bteiluug : Soiree " Mn «s.nbaff
Robert . HerrHerrmann
Bertram . '. Herr Andriano
Jppelmeyer , ein reicher

Bankier . Hr . Lehrmann
Isidora , leine Tochter . Ml . Schröttcr
Kommerzienrätin Förch-

heimer, seine Cousine Frl Eichelsheim
Samuel Bandheim , sein

Buchhalter . . . . Herr Albert
Doktor Corduan , der

Hausfreund . . . . Herr Schwab
Jack , M -ner . . . .  H -rr Legal

Gäste. Masken . Diener.
Vierte Abteilung (Zwei Bilder ) :

Das Volksfest.
Robert . HerrHerrmann
Bertram . Herr Andriano
Die Witwe Müller . . Frl . Koller
Rösel, ihre Pflegetochter Fr . Bayrham.
Michel . Herr Rehkopf
Strambach . Hr . v. Schenckeack. Herr Legal

in Polizeidiener . . . Herr Meyer
Ausrufer : Herr Marke , Herr Bahrdt
Herr Geisel, Herr Carl , Herr Böhme
Miß Pastrana . Philipp und Lisbeth
Keim. Der „lange Pfeffer " . Schaubuden-

1 Wegen Todesfall des Seniorchefs und Auseinandersetzungunterstellt die Firma B .Schmitt ihr gesamtes grosses Lager in
Möbeln aller Art, Teppichen, Vorhängen, Dekorationen, Bildern und

sonstigen Dekorationsgegenständen
Es istim Gesamtwerte von ca. 200 .000Mk . ab ij . Mai einem Ausv rleauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen

dies speziell für  „ Brautpaare
eine sehr vorteilhafte Gelegenheit, ihr zukünftiges Heim auf das Allergediegenste zu den billigsten Preisen einzu¬
richten. Für absolut erstklassige solideste Arbeit und stilvolle vornehme Ausführung dürfte der gute Ruf der nun
schon über 40  Jahre bestehenden Firma genügend Garante bieten.

MHen-ädrche« ,
Abschriften, verom-
fältigungen. Schreib-
Maschinenarbeiten
fertigt schnell und zuverlässig

Wiksbailkner Zßtt'W
Dotzhcimerstraße l , im « rbeilso«^

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

^irma ß . Scfmuti , WohnangsSumchtungen
Friedrichstrasse 34

am Durchgang z. Bonifatiuskirche 11. Luisenpl. iViesbaden Telefon 3197
Gegründet 1872

Kaffee- Restaurant

ERMISS
Aulgang von der Stadtseitr. Herrlicher

Blick auf Wiesbaden und in da» Talliinögebirge.
Bekannt guter Kaffee . - Reiche Auswahl ü, GMck

und tzruchtiuchen.

Dortmunder Union - Pilsener . -
Fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

Cafö-Restaurant „Rheinhöhe
Richtung Biebrich . — Haltestelle Ser Elektr . Schillerstraste . Bl

49

. , r - - - . - . - Best-
empfohleneS Familten -EafS mit eigener Conditorei . Behagliche Lokalitäten Großer
schattiger Garien , Ausschank der beliebten Germania -Biere n. Münchner Spatenüräu

Mäßige Preise.
Tclepbon3 !05. Besitzer : C . Kraft.

VOM8. bis 15. dull 1914.
(Bremen -Bremerhaven -Helgoland-
Hamburg - Friedrichsruh - Lübeck-

Travemünde -Kiel)
Preis Mk . 98 . — Alles eingeschlossen.

Ausführliche Programme kostenlos bei den
durch Plakate kenntlich gemachten Stellen,

oder direkt durch das Reisebureau

swn >s >̂ twaaaweaiaggaa«sflataBässaBa»

»lang,
lente. Dreizehn Negerkinder -Volk. Gen¬
darmen . Polizeidiener . Aufwärterinnen . !

SkMIMWM̂^ W SkMIWOwe
-Ausvahl in Platten . _ Riesen -Auswahl in Platten.

Ecötß
Riesen- eisaciwjtaa Ri2 sen -Au8wahl in Platten.

Teilzahlung gestattet.

Jungen usw. Das Stück spielt in den Mer
m des vorigen JaHrHu ^
Borkommende Tänze,

ewstudiert von der Ballettmeisterin Fräu¬
lein Kochanowska.

Nach der zweiten Abteiiun g tritt eine Pause
von 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr Ende n . 9.15 Uhr
Kleine Preist

Donnerstag : Der Troubadour . Ab. A.
Freitag : Die Eule . Ab . 6.
Samstag : Poienblut . Aufgebob . Ai.
Sonntag : Taanhäusrr . Ab . 0.
Montag : Die Eule . Ab . 8.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch , den 3. Juni 1914.
AlSich noch im Flügelkleide. .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen von

Albert Kehm und Martin Frehfee.
Anfang 7 Uhr Ende g, 10 Uhr
Donnerstag : Die Frösche.
Freitag: Als ich noch im Flügelkleide.
samStag : Die große Vergangenheit.

Kur-Theater Wiesbaden.
Mittwoch, dtn 3. Juni 1914.

Gastspiel des Wiener Kleinkunst -
Theaters , Direktion Dr. Robert Stahl
iSpielleitung : Rich. Godai u. A. Manch,

Kammerspiel -Abend r

Ausvablsendungen bereitwilligst.

M.MisesW.NM. » LSpiegelS Sohn Ml.
Ecko Langgas -so8 Bärenstrasse 8

Ipsseiüiop&Co., GmfiH., Hz , WM !?. 3.

Deutscher

COGNAC
In langen Frankfurta-/M.

: Pran7nsi «:rhpm \Afoin riocMlli’*

Beisch»ltWtdei .LÄl
Meisten und Polier -5tur!
Vollständige Ausbildung in 5

Aus üdrliches Programm

asaaooa soaaocao^
Strcmssfeäera-HanufaKtur

«UM«
ngros WIESBADEN Detail

Friedric&sfrajseSU.Stötf
Ecke Neugasse.

Pariser und Wiener
SSesEheiiem.

t

Stroh-Eite.
Federn b- s ReiSie **

ESumen ® tc«

Bönöer iinfl Seidenstoffs^-
Boas

in Marabout und Stra» sS
. Grösstes und
reichhaltigstes Lager’

, Billigste Preise.
Beste Bezugs «].

Umarbeitungen  in bek ,IlDl|
sorgfältigster Ausführung- V

aus französischem Wein destilliert.
Hieäerlagen durcti Plakate kennilicö.

Sfertrotcr Ernst Schade , Biebrich a. Rh.
lelefon Nr . 354 . — B &thausstrasse 12.

Bahnhofstr . 20 Bahnhoistr . 20
QrOsstes , ältestes und leistungslählgstes Autovermietgeschäft.

Wagenpark 62 Automobile
Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren-, Stadt- , Besuchs-, Hochzeits- und
Theater- Fahrten bei billigster Berechnung.

Auto-Taxameter, Tag- u. Nachtbetrieb.
Telefon: Agtoaroffll-CeBfrcle 5160. 8161, 6162.

Referenzen höchster Herrschaften. Staats- und Kommunalsebörden etc

al Lord Spleen.
Sketsch in 1 Akt von Rich. Oswald.

b) DaS schwarze Rätsel
Lketsch in 1 Akt von Robiischek n. Bra,Braun
c) Die verschenkte Nacht

Operette in 1 Akt von Fritz Lunger und
Gustav Beer.

Anfang S Ubr  End - n. 10.30 Uhr

Carl Seiniller
Grotz-Dampf -Wäscherer

gereinigte friiffntct6ti)tt|cita
(Opernhaus)

Mittwoch: Endlich allein.
(Schauspielhaus)

Mittwoch: Eine Frau ohne Bedeutung

Von cler kreise zurück:

Dr. Ahrens,
Spezialarzt für Chirurgie

Wilhelm -Strasse 42.

Taschen-Uhren
in Gold , Silber , Nickel etc.

sowie.netten
.habe noch in grosser Auswahl und
verkaufe die zu jedem annehmbaren

Preise

Otto Bonmlmch
23 Yorkstrasse 23

Nachm . 1—6 Uhr.

Raueuthaler - Strotze 9 . Mitteib-u
fexofee 3 Zimmer -Wohnung zu vet
mieten . Näheres Vorderhausl. Stock.

Hahn Wiesbaden
(Taunus) Schwalbachcrstr. 10

ZpezialiLLt: Naß - und GeWichtsrMsche.
Naßwäsche Per Pfund I® Pfennig(trocken gewogen).
Glatte Wäsche, schrankfertig, per Pfund L4 Pfennig.

Uebernahme von

Hotel-, Penfions-u.PrivatwSfche.
Neuwcischerei für Damen -u . Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor. — Große Rasenbleiche.

Sachgemäße und fchonendste Behandlung.

©SPEDITION©

Va Paket 50 Flenn#
Vs Paket 30 Pfennig

Niederlage : Ferd . Alex !,
berg. J . W . Weber , Moritzsmy
und Filiale Katser -Friedrich-ih r(
Jean Spring , Bismarckring
Richter Wwe , Moritzstraße ff
in allen durch Plakate geken 11' ^

neten Geschäften.

Anftewahrnnj
v. Gepäok sto.

gegen
Lagersoheia.

</l9BSl
| siöaigNdtrrsiolrveMs
ettenmayer*—Utesbaden—

Verpackung
und Veiaaad
cseh all , Teil,

der Krde.

Hcker's Achlikk^

Vertreter des Internationalen Bagage -Express -Verbaadeo.

Bte Reftemer'sclign  Express -Wagen

mit 4 Kochlöcher von Mark
2 Kochlöcher von Mark 9 -— i<

Petroleum - und SsrituSköü
jeder Preislage . .a

M. Rossi, Wlesba°>
Wai -ein<nnstratzc » . Telep̂ ^ i

befördern regelmitssig u . prompt Privatgut und Rolse -Effektea
nach und Ton doa BahnhSfea and innerhalb der Stadt.

An-, Ab- und Nm-Meldezetiel
Bnchdrnckerei Herm. Ranch, Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

Bureaur

MÄWlkWS5.
Telefon 2373. 12.

Billigste Sezllgsi
für Möbel.

Kompl. mod. nußb . - pol . ichrt
3-teil . Spiogelschr., ' /- Wäsche-
Nachtschr. mit Marmor , 2 Bettst -, rir

-andtuchständ. von 350 Mk- ,jseÄ
h ISOfPOf, ujt  Nvl . ©"' -ix’8

>- 3

Bücherschr., Umbaus Diwan,

)immer v. 180 Mk. cm. Kpl- pp 'gl-
,. ^ .. ,chküch.90- 300 , Vertrw
Trum . 25, einz. Büffet 115, H-

Flurg . und mehr. Nur früh-

IosephStuAhWiesbaden - Kl.Schwa»

Gesidrtsaiissciilä ge
Pickel , Oesichtsröte , übermässige Schweissbildung

beseitigen Sie nr> ®_ „ er ' o g>
rasch mit S»

Diene ist frei von schädlichen Bestandteilen,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regfelmässigfem Gebrauche

die Heilung - fördert.
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
Nur echt mit Finna : Rich . Schubert & Co ., G.m.b.H., WeinbChla.

Zu beben in den Apotheken und Drogerien

Wz, Jtaifrtl . Patentamt Nr . 161120 ». schlich grschßtzf,
Verwenden nur noch

„Cubalsol"
. Äetne Önbttuna der Lcbcnswciir nSlla

Garantie: Anstandslos ertotgt sofort Rückzahlung br« Laufprois-s von 8 ML., selbst I«
älteste» Fällen, geg. ärztl. Attest, wenn keine völliae Heil»», erfolgt. Daher Rlstlo v-
rusaeschloflclt. ÄrrlaNgen Sie lostenlol .gcg. 20 Pf . für Porto auZfübrtiKe — ■
zahlr. glänz. löutachtcn von Profcsjoren, Arzün. jotoie Hunde" — >---|M -lahlr . glänz. Butachte« von Prokcsfaren. ArMn . sowie Hunderten dailkddrer Si
Ichreiben in kürzester Zeit Beheilter (guch solcher, die bisher jahre'
- -- - jeden Ausdruck. “

ässüäS
lägl. erfolgkot. . . . . . . -isher jahrelang aste» mögl. estolawä

angewandt) in verschloss. Kuvert ohne jeden Ausdruck. Prompter diskreter Äersand durch
die chnIle»Ündt!lch» Avnth »S, Aerfi » 50 iS KSpenickerstr. 119. Aus WuiFch ersolgt Zu-
I.ndnna unter unaulfälligemÄrivatnamen. KrmUrnt .Een -Mitglieder caballen stlretsermäsilgung

HUBatSUilMOSU

Mk Mk Mk
I < tsücsnpfsra j

! 0  Seif 6  -- w - §e”
I die belle LlUenm « * ; bir iv= UIC UCUC WUtuw - ,
r für «arte , wel &e Haut un
u dend fehönen Teint 5t0d<
\  Ferner macht u*1®

*»* rote und fpröde Hout ^ _
* Commctwdch. Tube 50 ^
W .Machenhelmer , BisI”rar]2-

Otto Lille , Montzsm se  ro¬
ll . Petermann , Kir ctl* 29-„,

A.  Cratz , LanflE«*g,,i *J»'
Adalbert Gärtner , *»yitf *'
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Ernst Kocks , SedanP^ fUiiO!
Bruno Backe , hei » K? c“ĝ erf
Reinhard Göttel , M,c .„ tr aHel

P

Louis Kimmei,

Achtung :,

So &iilepn ^ Mgjeibotm
zeltgemässenWohnräumen

Mk.690 .- u. 900-

Fritz Mahr
im Einheitspreise von S

füv jedes Znnm r wohu ’ertig.
Speise - , Herren - und Schlafzimmer und Salon.

Gustav Schupp Nachfl.
Te!a°° 38Taur,usstr . 38 ffff-

Freie Besichtigung erbeten.
Garantie. Freie Lieferung.

Für Gastwirtt . ’ÄfJ
nahtlose Nickeliu -Buffet -^ ^ l . a
im Winkel 2,58X0- 7li, ' fl"«V’
0,38 Mir . - Wegen f ^ ycrF; 1
Hälfte es Netto -Prei, -" »

Luiscukrnsto

B-h-aßi-M
empfiehlt Gg . Jos.
Handlung , Oestrich a.teere

in der
* zu haben

BiMl'Mei KerMLßG
Wiesbaden , Friedr̂ >

l 9t

ho
i|

'htis
tltt

Ache
teile
“ttttb
chex
«len

«tu

>h-t!
üh« *


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

